utsblatt 


der K. k. 


Keichshaupk- und Reſideuſtadk Mien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


— ſ—ͥ— . — — — — — —— —— — — — — — — é — — — — — — — — een 


Nr. II. Dienstag, den 21. Mai 1899. Jahrgang IV. 


” : za. Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. ee ne as 
Pränumerationspreife „ „ mit Znſtellung ganzührig 7 fl, halbjährig 3 fl. 50 fr. | Für die Provinz: ganzjährig 8 fl, Halbjäbrig 4 fl 


Einzeluexemplare a 10 kr. im Redactiouslocale im Nathhauſe. 


7 Ich glaube, die geehrten Herren werden mir beiſtimmen 

Geme inde ruth. wenn ich erkläre, daſs das Ausbleiben des Herrn Collegen Lorenz 

En; Manner als gerechtfertigt zu erkennen iſt. (Zuſtimmung.) Die 
Stenographilder Bericht Herren ſind damit einverſtanden. 


über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k. k. Als Schriftführer ernenne ich die Herren Gem.-Räthe 


Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien vom 17. Mai Schrenckh und Dr. Zimmermann, und ich würde ſie 


1895 unter dem Vorſitze des Vice⸗Bürgermeiſters e die Plätze einzunehmen. ä | 
Dr. Karl Lueger. Als Scrutatoren ernenne ich die Herren Gem.-Räthe 


Dr. Michael Gruber und Erndt, und ich würde ſie bitten, 
ebenfalls die Plätze einzunehmen. 

Wir ſchreiten nunmehr zur erſten Wahlhandlung. (Gem. 
Rath Noske meldet ſich zum Worte.) 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Cueger: Die Sitzung iſt er- 
öffnet. . 

Es find ſämmtliche Herren Mitglieder des Gemeinderathes 
erſchienen, mit Ausnahme des Collegen Herrn Lorenz Manner, 


welcher folgendes Schreiben an mich gerichtet hat (liest): Gem.⸗Aath Noslie (zur Geſchäftsorduung): Bevor wir zur 
„Wien, 16. Mai 1895. Wahl ſchreiten, glaube ich eine Angelegenheit zur Geſchäftsordnung 

An Se. Hochwohlgeboren Herrn zur Sprache bringen zu müſſen, die auf den Verlauf der Wahl 

Dr. Karl Lueger, einigermaßen einen Einfluſs üben wird. Theils aus den Zeitungen 

erſten Vice-Bürgermeiſter der Stadt Wien. habe ich erſehen, und ich erſehe es auch aus einer mir freundlichſt 


Erlaube mir hiemit, Euer Hochwohlgeboren zu bitten, meine zur Verfügung geftellten Lifte der Herren Candidaten des Bürger⸗ 
Abweſenheit bei der morgen den 17. d. M. ftattfindenden club, dass unter dieſen fi auch Herr Gem. Rath Leopold 
Gemeinderaths-Sitzung mit Berufung auf das von mir am Steiner, nunmehr auch Reichsrathsabgeordneter, befindet. Ich 
14. d. M. an den geweſenen Herrn Bürgermeiſter Dr. Grübl habe ſelbſt ſeinerzeit beide Stellen . . . . (Unterbrechung links.) 


eingeſandte ärztliche Zeugnis, ausgeſtellt von Herrn Dr. Jama, Vice-Bürgermeiſter Dr. Tueger: Darf ich bitten, Herr 
gütigſt entſchuldigen zu wollen. College! Das, was Sie ſagen wollen, betrifft offenbar die Frage 


Es zeichnet ſich mit vorzüglicher Hochachtung Euer Hoch- der Incompatibilität des Stadtrathsmandates mit dem Mandate 
wohlgeboren | als Reichsrathsabgeordneter. Ich würde Sie, Herr College, darauf 
aufmerkſam machen, dass dieſe Angelegenheit nicht eine Frage der 

Der Inhalt des ärztlichen Zeugniſſes ift den Herren bekannt, Geſchäftsordnung ift, ſondern dafs es Sache der einzelnen Mit⸗ 
ich verlefe es aber noch einmal. Dasſelbe lautet (liest); glieder des Gemeinderathes ift, ihre Stimmen demjenigen Manne 

„Arztliches Zeugnis. zu geben, in welchen ſie das nöthige Vertrauen ſetzen, dass er 

Endesgefertigter bezeugt hiemit, daſs Herr Gem.-Rath Lorenz ihre Jntereſſen im Stadtrathe vertreten werde. Ich würde daher 
Manner, XVI, Serdjenfeldergürtel 24 wohnhaft, an Rothlauf bitten, eine ſolche Bemerkung nicht zu machen. (Rufe rechts: Das 
in ärztlicher Behandlung ſteht, das Zimmer nicht verlaſſen kann. iſt die Redefreiheit!) 


ergebenſter 
Lorenz Manner m. p., Gemeinderath.“ 


Wien, am 14. Mai 1895. Gem.-Nath Nos ke (fortfahrend): Der Herr Vorſitzende 
Dr. Jama m. p.“ weiß noch gar nicht, worauf meine Außerungen hinausgehen, und 
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hat keinen Anlass, ſich meinen Kopf zu zerbrechen über das, was 
ich ſagen werde. (Widerſpruch links.) 

Vice-Vürgermeiſter Dr. Tueger: Darf ich um Ruhe 
bitten! (Rufe rechts: Redefreiheit!) 

Gem.-Nath Noske: Es ift zweifellos ... (Erneuerte Unruhe 
links.) 

Vice-Mürgermeiſter Dr. Tueger: Darf ich bitten, meine 
Herren, ich werde ſchon meines Amtes zu walten wiſſen. (Beifall.) 
Alſo, ich bitte den Herrn Collegen, fortzufahren. 

Gem.⸗Nath Noske: Es iſt zweifellos, daſs die Frage, was 
Herr College Steiner machen wird, rückſichtlich des Reichsraths— 
mandates eine Frage iſt, die er mit ſeinen Wählern auszumachen 
hat und uns nicht kümmert; wohl aber kümmert uns hier, ob 
Herr Gem.⸗Rath Steiner, der als Stadtraths-Candidat auftritt, 
in der Lage ſein wird, ſein Amt im Stadtrathe auszuüben oder 
nicht. Meiner Kenntnis der Verhältniſſe nach ... 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Cueger (unterbrechend): Darf ich 
bitten, Herr Collega, ich erkläre nochmals, dass dieſer Gegenſtand 
nicht eine Angelegenheit der Geſchäftsordnung iſt. Ich bedauere 
ſehr, daßs ich Sie aufmerkſam machen mußs, dafs ich, wenn Sie 
nicht zur Geſchäftsordnung ſprechen und derartige Bemerkungen 
fortſetzen, Ihnen das Wort entziehen werde. 

Gem.-Rath Moske: Ich nehme zur Kenntnis, auf welche 
Weiſe der neue Herr Vice-Bürgermeiſter den Punkt feines Pro- 
grammes, dajs er die volle Redefreiheit wahren wird, ausführt. 
(Unruhe links.) 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Tueger: Darf ich bitten, Herr 
Collega, ich werde die Redefreiheit . . . (Gem.⸗Rath Nos ke will 
fortfahren.) Wenn ich ſpreche, bitte ich, vielleicht Ihre Rede zu 
unterbrechen. Ich erkläre Ihnen, dafs ich die Redefreiheit nach 
allen Richtungen wahren werde, daſs aber, wenn ſich jemand zur 
Geſchäftsordnung meldet, er auch eine Bemerkung zur Geſchäfts— 
ordnung vorzubringen hat. Das, was Sie, Herr Collega, hier 
ſagen, gehört nicht zur Geſchäftsordnung, und wenn Sie in der 
Weiſe fortfahren, ſo werde ich von dem mir nach der Geſchäfts— 
ordnung zuſtehenden Rechte Gebrauch machen und Ihnen das 
Wort entziehen. Ich bitte, nun fortzufahren. (Unruhe links.) Darf 
ich bitten! (Gem.⸗Rath Stehlik macht Zwiſchenrufe.) Darf ich 
bitten, Herr Collega Stehlik, ſich nicht in Discuſſionen ein— 
zulaſſen. 

Gem.-Nath Noske (fortfahrend): Ich richte zur Geſchäfts⸗ 
ordnung an den Herrn Vorſitzenden das Erſuchen, wenn es ihm 
nicht unangenehm iſt, dass dieſe Sache erörtert werde, dass er 
vor der Wahl des Herrn Gem.-Rathes Steiner eine Wahl: 
beſprechung einleitet, damit wir die Qualität dieſes Candidaten in 
Rückſicht auf die Cumulierung der Amter unterſuchen können. 
(Unterbrechung links und Rufe links: Genug!) 

Bice-Bürgermeifter Dr. Cueger: Darf ich bitten, ich 
werde das ſchon ſelbſt beſorgen. 

Ich werde dem Wunſche des geehrten Herrn Redners nicht 
entſprechen. Bisher iſt hier in dieſer Verſammlung eine Wahl— 
beſprechung nie geſtattet worden, und ich werde in dieſer Beziehung 
eine Anderung nicht eintreten laſſen. 

Wir ſchreiten nunmehr zur Vornahme der Wahl, und ich 
erſuche den Herrn Schriftführer, mit der Verleſung der Namen 
zu beginnen. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.⸗Rathes 
Schrenckh geben die Herren Gemeinderäthe die Stimmzettel ab.) 
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Wir beginnen mit dem Scrutinium. 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lu eger entnimmt die einzelnen 
Stimmzettel der Urne; Scrutator Erndt verliest die auf den— 
ſelben verzeichneten Namen. — Nach Vornahme des Scrutiniums:) 

Meine Herren! Es find im ganzen 137 Stimmzettel ab- 
gegeben worden. 137 Mitglieder des Gemeinder athes ſind an— 
weſend. Die nothwendige Majorität zur Wahl eines Stadtrathes 
beträgt 69. Von den abgegebenen Stimmzetteln erhielt Herr 
College Strobach 69, leer waren 66, Dr. Raimund Grübl 
erhielt 2 Stimmen. Es erſcheint ſonach Herr College Strobach 
zum Stadtrathe gewählt. 

Wir ſchreiten zur zweiten Wahl. 
Namensaufrufe zu beginnen. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.⸗Rathes 
Dr. Zimmermann geben die Herren Gemeinderäthe die 
Stimmzettel ab.) 

Wir ſchreiten zum Scrutinium. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueg er entnimmt die einzelnen 
Stimmzettel der Urne; Scrutator Erndt verliest die auf den— 

ſelben verzeichneten Namen. — Nach Vornahme des Scrutiniums:) 

Meine Herren! Das Scrutinium hat ergeben, daſs auf Herrn 
Collegen Leopold Steiner 67, auf Herrn Dr. Raimund Grübl 
2 Stimmen abgegeben wurden, während 68 Stimmzettel leer 
abgegeben erſcheinen. Im ganzen wurden 137 Stimmzettel ab- 
gegeben, die abſolute Majorität beträgt, nachdem auch 137 Ge— 
meinderäthe anweſend ſind, 69. Die abſolute Majorität iſt nicht 
erreicht, es muſs daher ein zweiter Wahlact vorgenommen werden. 
Ich bitte den Herrn Schriftführer, mit der Verleſung der Namen 
zu beginnen. 

(über Nameusaufruf feitens des Schriftführers Gem.-Rathes 
Schrenckh geben die Herren Gemeinderäthe die Stimmzettel ab.) 

Wir beginnen mit dem Scrutinium. 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger entnimmt die einzelnen 
Stimmzettel der Urne; Scrutator Erndt verliest die auf den— 
ſelben verzeichneten Namen. — Nach Vornahme des Scrutiniums:) 

Das Scrutinium hat folgendes Reſultat ergeben: Abgegeben 
ſind 137 Stimmzettel; Herr College Steiner erhielt 64 Stimmen, 
leer waren 27, Herr College Bärtl 47 Stimmen, Herr College 
Dr. Raimund Grübl 1 Stimme. Es iſt alſo auch dieſer Wahl— 
gang reſultatlos verlaufen und findet nun die engere Wahl ſtatt, 
und zwar zwiſchen Herrn Collegen Steiner und Herrn Collegen 
Bärtl. (Nach einer Pauſe:) Ich werde eben darauf aufmerkſam 
gemacht, daſs ein Irrthum vorliegt. Nach dem mir vorliegenden 
Wahlprotokolle ſind auf Herrn Collegen Steiner 64 Stimmen 
entfallen; es wird mir nun mitgetheilt, dafs richtig nur 62 Stimmen 
auf ihn entfallen ſind. Das Reſultat wird dadurch nicht geändert 
und glaube ich, dass es auch nicht nothwendig iſt, das Scrutinium 
noch einmal vorzunehmen. (Zuſtimmung.) Ich bitte alſo, die 
Stimmzettel für die engere Wahl abzugeben. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.-Rathes 
Dr. Zimmermann geben die Herren Gemeinderäthe die Stimm— 
zettel ab.) 

Wir beginnen mit dem Scrutinium. 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger entnimmt die einzelnen 
Stimmzettel der Urne; Scrutator Erndt verliest die auf den— 
ſelben verzeichneten Namen. — Nach Vornahme des Scrutiniums:) 
| Meine Herren! Es erſcheinen abgegeben 137 Stimmzettel. 
Davon ſind 8 leer. Giltige Stimmen ſind daher 129. Die abſolute 


Ich bitte wieder mit dem 


ER 


Majorität beträgt 65. Auf Herrn Collegen Steiner entfielen 64, 
auf Herrn Collegen Bärtl 65 Stimmen. Es erſcheint daher 
College Bärtl zum Stadtrathe der Stadt Wien gewählt. 
(Beifall rechts. — Ruf links: die Juden rufen Bravo!) 

Wir ſchreiten nunmehr zur dritten Wahl. 

Herr Gem.⸗Rath Polzhofer zur Geſchäftsordnung! 

Gem.-Nath Volzhofer (zur Geſchäftsordnung): Ich möchte 
an den gewählten geehrten Collegen Bärtl das Erſuchen richten, 
die Erklärung abzugeben, ob er angeſichts des Umſtandes, dass er 
Mitglied der Oppoſition iſt (Widerſpruch rechts. — Rufe: Das 
gehört nicht hieher!), die Wahl annimmt. (Unruhe.) 

Vice-Mürgermeiſter Dr. Tueger: Ich bitte um Ruhe. 
Ich werde ſelbſt die Geſchäftsordnung handhaben und mir von 
keiner Seite irgendeine Beeinfluſſung gefallen laſſen. Ich bemerke 
dem Herrn Collegen, daſs dieſe Frage nicht geſchäftsordnungs— 
mäßig iſt (Beifall rechts), daſs dieſe Frage hier nicht zur Aus— 
tragung kommen darf. (Beifall rechts.) Hier gibt es keine Partei, 
hier gibt es nur Gemeinderäthe. Ob College Bärt!l die auf ihn 
gefallene Wahl annimmt oder nicht, iſt ſeine Sache. Ich werde 
ihm aber auch das Wort zu irgendeiner Erklärung heute nicht 
geben. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Wir ſchreiten zur dritten Wahl. Ich bitte, mit der Verleſung 
der Namen zu beginnen. 


(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.-Rathes 


Schrenckh geben die Herren Gemeinderäthe ihre Stimmzettel ab.) 
Wir ſchreiten zum Scrutinium. 
(Vice-Bürgermeifter Dr. Lueger entnimmt die einzelnen 


Stimmzettel der Urne; Scrutator Erndt verliest die auf den— | 
jelben verzeichneten Namen. — Nach Vornahme des Serutiniums:) 


Das Scrutinium hat folgendes Nefultat ergeben. Abgegeben 
wurden 137 Stimmzettel; anweſend ſind 137 Gemeinderäthe, die 
abſolute Majorität beträgt 69 Stimmen. Es entfallen auf Herrn 
Dr. Kupka 71 Stimmen. (Rufe: 70 Stimmen! Unruhe. — 
Nach einer Pauſe:) 

Meine Herren! Ich werde das Serutinium noch einmal vor— 
nehmen und werde bitten, dass einer der Herren immer die Zahl 
nennt. (Unruhe rechts und Rufe rechts: Wenn das bei uns vor— 
gekommen wäre!) 

Ich bin unparteiiſch vorgegangen und habe ein Mitglied 
Ihrer Partei und eines von der Partei des Bürgerelub zum 
Scrutator beſtellt, und wenn jemand ſich geirrt hat, ſo iſt es 
vielleicht nicht gerade der geweſen, welcher dem Bürgerclub ange— 
hört (Beifall links), ſondern es iſt durch das unrichtige Leſen ge— 
ſchehen. 

Gem.-Nath Erndt: Meine Herren! Ich kann gar nichts 
dafür; aber es ſind mehrere Stimmzettel ſo ähnlich geſchrieben, 
daſs man ſie gar nicht unterſcheiden kann. Übrigens iſt es mir 
viel lieber, wenn die Herren einen anderen Serutator nehmen. 

(Gem.⸗Rath Silberer meldet ſich zum Worte.) 

Vice Bürgermeifler Dr. Tueger: Herr Gem.-Rath 
Silberer zur Geſchäftsordnung! 

Gem.-Nath Silberer (zur Geſchäftsordnung): Es fällt mir 
nicht ein, gegen Herrn Collegen Erndt irgendeine Beſchuldigung 
zu erheben. Es wird aber auf allen Seiten und auch hier con— 
ſtatiert, daſs der Herr College keine genügend deutliche Ausſprache 
hat. Auch wir haben daher beim Mitrechnen Irrthümer gemacht. 

Vice-Bürgermeiſter Dr. CTueger: Darf ich mit Ihrer 
gütigen Erlaubnis den Vorſchlag machen, dafs ich ſelbſt den Inhalt 
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der Stimmzettel verleſe? (Gem.⸗Rath Gregorig: Das iſt gegen 
das Geſetz!) Allerdings, das geht nicht. Vielleicht tauſchen die 
Herren die Plätze und Herr Gem.⸗Rath Gruber verliest die 
Namen. (Gem.⸗Rath Dr. Klotzberg meldet ſich zum Worte.) 
Ich bitte, Herr Gemeinderath, halten wir uns nicht auf; es muſßs 
die Angelegenheit genau durchgeführt werden, und es geht ſchneller, 
wenn jetzt das Scrutinium noch einmal erfolgt. (Vice-Bürger⸗ 
meiſter Dr. Lueg er überreicht die Stimmzettel dem Herrn Gem.“ 
Rathe Dr. Gruber, und Scrutator Dr. Gruber verliest die 
auf denſelben verzeichneten Namen. Nach Vornahme des 
Scrutiniums:) 

Es find 136 Stimmzettel abgegeben worden. Anweſend find 
137 Mitglieder des Gemeinderathes. Die abſolute Majorität be⸗ 
trägt daher 69. 

Es erhielt Herr Dr. Kupka 70 Stimmen, leer waren 
64 Stimmzettel. Herr Dr. Raimund Grübl erhielt 2 Stimmen. 
Es erſcheint daher Dr. Auguſt Kupka zum Stadtrathe 
gewählt. 

Gem.-Nath Jedliéka: Ich bitte ums Wort zur Geſchäfts⸗ 
ordnung! 

Vice Nürgermeiſter Dr. Tueger: Herr Gem.⸗Rath 
Jedliöka zur Geſchäftsordnung! 

Gem. Math Jedliékka: Meine Herren! Es dürften die 
Herren Schriftführer und Serutatoren, nachdem ſie bereits ſieben 
Viertelſtunden ihre Thätigkeit fortſetzen, ermüdet ſein und es 


wäre vielleicht angezeigt, wenn der Herr Vice-Bürgermeiſter andere 


Herren zu Serutatoren und Schriftführern beſtellen würde. (Rufe 
rechts: Statuts widrig!) 

Vice-Vürgermeiſter Dr. Tueger: Das iſt nicht ſtatuts— 
widrig. Ich werde unterbrechen, aber ich habe mir gedacht, dafs 
wir bis 1 Uhr fortarbeiten könnten. (Rufe: Jawohl!) Darf ich 
bitten! Wir werden bis 1 Uhr fortarbeiten und dann anderthalb 
Stunden Pauſe eintreten laſſen. (Rufe: Eine Stunde!) Nein, 
anderthalb Stunden. Wir werden dann um ½3 Uhr fortfahren. 
Ich glaube, dafs dies ein zweckentſprechender Vorgang iſt. Von 
einer Statutswidrigkeit iſt da gar keine Rede. Herr Gem.-Rath 
Schlechter zur Geſchäftsordnung. 

Gem.-Nath Schlechter (zur Geſchäftsordnung): Ich bitte 
zunächſt zu conſtatieren, dafs bei dieſem Wahlgange ein Stimm— 
zettel fehlt. 

Vice-Vürgermeiſter Dr. CTueger: Ich habe ausdrücklich 
erklärt, 137 Gemeinderäthe ſind anweſend, 136 Stimmzettel 
wurden abgegeben. Ich bitte nachzuſehen, daſs da (in der Urne) 
nichts darin iſt. Einer der Herren hat offenbar vergeſſen, ſeinen 
Stimmzettel abzugeben. Eine Verpflichtung zur Stimmgebung be— 
ſteht nicht, die Herren ſind nur verpflichtet, anweſend zu ſein. 

Alſo wir ſchreiten zur neuen Wahlhandlung. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Herrn Gem.- 
Rathes Dr. Zimmermann geben die Herren Gemeinderäthe ihre 
Stimmzettel ab.) 

Wir ſchreiten zum Scrutinium. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger entnimmt die einzelnen 
Stimmzettel der Urne; Scrutator Dr. Michael Gruber verliest 
die auf denſelben verzeichneten Namen. — Nach Vornahme des 
Scrutiniums:) 

Meine Herren! Das Scrutinium hat folgendes Reſultat 
ergeben. Es erſcheinen abgegeben 137 Stimmzettel, anweſend ſind 
137 Gemeinderäthe. Die abſolute Majorität beträgt 69 Stimmen. 
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Auf Herrn Gem.⸗Rath Vincenz Weſſely entfielen 75 Stimmen, 
leer waren 61, auf Dr. Grübl entfiel 1 Stimmzettel. Es ericheint 
daher Herr Gem.⸗Rath Vincenz Weſfely zum Stadtrathe 
der Stadt Wien gewählt. 

Wir kommen nun zum fünften Wahlgange. 

(über Namensaufruf des Schriftführers Gem.⸗Rathes Schreuckh 
geben die Herren Gemeinderäthe ihre Stimmzettel ab.) 

Wir ſchreiten zum Scrutinium. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger entnimmt die einzelnen 


Stimmzettel der Urne; Serutator Dr. Michael Gru ber verliest 


die auf denſelben verzeichneten Namen. — Nach Vornahme des b 
1 zeic f ’ Stimmzettel der Urne; Scrutator Dr. Michael Gruber verliest 


Scrutiniums:) 


Meine Herren! Das Reſultat des Serutiniums iſt folgendes: 
Abgegeben 137 Stimmzettel, anweſend 137 Gemeinderäthe. Abſolute 
Majorität 69. Es erhielten Herr Gem.-Rath Dr. Rader 


70 Stimmen, leer waren 63 Stimmzettel. Herr Gem.-Rath Eigner 
erhielt 2, Gem.-Rath Stefan 1, Herr Dr. Grübl 1 Stimme. 
Es erſcheint demnach Herr Gem.-Rath Dr. Rader zum 
Stadtrathe der Stadt Wien gewählt. (Beifall links.) 

Wir ſchreiten jetzt zur ſechsten Wahlhandlung. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem. -Rathes 
Dr. Zimmermann geben die Herren Gemeinderäthe die Stimm— 
zettel ab.) 

Wir beginnen mit dem Scrutinium. 


(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger entnimmt die einzelnen 


Stimmzettel der Urne; Scrutator Dr. Michael Gruber verliest 


die auf denſelben verzeichneten Namen. — Nach Vornahme des 
Scrutiniums:) | 

Meine Herren! Das Reſultat des Scrutiniums ift folgendes: 
Abgegeben wurden 137 Stimmzettel, anweſend ſind 137 Gemeinde— 


räthe, die abſolute Majorität beträgt 69. Auf Herrn Gem.-Rath 


Rißaweg entfielen 70 Stimmen, leer waren 64 Stimmzettel, 
auf Herrn Gem.-Nath Eigner 2 Stimmen, auf Herrn Dr. Grübl 
1 Stimme. Es erſcheint daher Herr Gem.-Rath Riß aweg zum 
Stadtrathe mit 70 Stimmen gewählt. 

Meine Herren! Ich ſchlage Ihnen vor, dajs wir noch fort— 
arbeiten. Die Herren, welche einverſtanden ſind, bitte ich, die Hand 
zu erheben. (Geſchieht.) Das iſt der allgemeine Wille. 

Wir beginnen mit dem ſiebenten Wahlgange. Ich bitte die 
Herren, ſich immer an den Vordermann anzureihen und auf dieſer 
Seite zu paſſieren; es geht dann viel ſchneller. Ich bitte, mit dem 
Namensaufrufe zu beginnen. | 

(Über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.-Rathes 
Dr. Zimmermann geben die Herren Gemeinderäthe die Stimm— 
zettel ab.) 

Meine Herren! Wir ſchreiten zum Scrutinium. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger entnimmt die einzelnen 
Stimmzettel der Urne; Serutator Dr. Michael Gru ber verliest 
die auf denſelben verzeichneten Namen. — Nach Vornahme des 
Scrutiniums:) 

Meine Herren! Das Reſultat des Scrutiniums iſt folgendes: 
Anweſend 137 Gemeinderäthe, abgegeben 137 Stimmzettel. Abſolute 
Majorität 69. Es erhielt Herr College Brauneiß 70 Stimmen, 
leer waren 59 Stimmzettel; Herr College Eigner erhielt 7, 
Herr Dr. Grübl 1 Stimme. Es erſcheint daher Herr Gem.-Rath 
Brauneiß zum Stadtrathe der Stadt Wien ge— 
wählt. (Beifall links.) 
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Ich glaube nun, wir machen wirklich die Sache in einem 
Zuge fertig. Den Herren wird es lieber ſein, wenn ſie einen 
freien Nachmittag haben. 

Alſo ich bitte, mit dem Namensaufrufe für die achte Wahl- 
handlung zu beginnen. 

Die Herren bitte ich wieder ſehr, aufmerkſam zu ſein, damit 
es wieder wie am Schnürl geht und wir bald fertig ſind. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem. Rathes 
Schrenckh geben die Herren Gemeinderäthe die Stimmzettel ab.) 

Wir beginnen mit dem Scrutinium. 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger entnimmt die einzelnen 


die auf denſelben verzeichneten Namen. — Nach Vornahme des 
Scrutiniums:) 

Meine Herren! Das Scrutinium hat folgendes Reſultat er— 
geben: Anweſend ſind 137 Gemeinderäthe, abgegeben wurden 
137 Stimmen, Herr Sebaſtian Grünbeck erhielt 67 Stimmen, 
leer waren 49 Stimmzettel, Herr Collega Eigner erhielt 17, 
Herr Grün beck Joſef 1 Stimme, Herr Dr. Grübl 2 Stimmen 
und Herr Gräf 1 Stimme. Es iſt daher eine abſolute Majorität 
nicht erzielt worden; es findet ein neuer Wahlgang ſtatt. 

Ich bitte, die Stimmzettel zu vertheilen. (Nach einer Pauſe:) 

Ich bitte, mit dem Namensaufrufe zu beginnen. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.-Rathes 
Dr. Zimmermann geben die Herren Gemeinderäthe die 
Stimmzettel ab.) 

Wir beginnen mit dem Serutinium. (Vice-Bürgermeiſter Dr. 


Lueger entnimmt die einzelnen Stimmzettel der Urne; Scrutator 


Dr. Michael Gruber verliest die auf denſelben verzeichneten 
Namen. — Nach Vornahme des Scrutiniums:) 

Das Scrutinium hat folgendes Reſultat ergeben: Anweſend 

waren 137 Gemeinderäthe, abgegeben 137 Stimmzettel; abſolute 
Majorität 69. Es erhielten Herr Sebaſtian Grünbeck 67 Stimmen, 
leer 23 Stimmzettel, Eigner Franz 47, Gregorig 1, Dr. 
Grübl 1 Stimme. 
Es iſt daher die abſolute Majorität nicht erzielt. Wir ſchreiten 
zur engeren Wahl zwiſchen den Herren Sebaſtian Grünbeck und 
Franz Eigner. Ich bitte, die Stimmzettel zu vertheilen. (Rufe: 
Iſt ſchon geſchehen!) 

Bitte, mit dem Namensaufrufe zu beginnen. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.⸗Rathes 
Dr. Zimmermann geben die Herren Gemeinderäthe die Stimm— 
zettel ab.) 

Wir beginnen mit dem Scrutinium. 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger entnimmt die einzelnen 
Stimmzettel der Urne; Scrutator Dr. Michael Gruber verliest 
die auf denſelben verzeichneten Namen. — Nach Vornahme des 
Scrutiniums:) 

Es wurden 137 Stimmzettel abgegeben, es waren 137 Ge— 
meinderäthe anweſend, 30 Stimmzettel waren leer. Es verbleiben 
daher 107 giltige Stimmen. Die abſolute Majorität beträgt 54. 
Auf Herrn Sebaſtian Grünbeck entfielen 66, auf Herrn Franz 
Eigner 40 Stimmen, eine Stimme entfiel auf Herrn Gem.-Rath 
Hawranek, welche auch ungiltig iſt. Es iſt daher Herr Gem. Rath 
Sebaſtian Grünbeck zum Stadtrathe der Stadt Wien 
gewählt. 

Bevor wir zum neunten Wahlgange ſchreiten, erlaube ich mir, 
Ihnen Folgendes mitzutheilen: 
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Ich habe die Wahl des neunten Stadtrathes für die heutige 
Sitzung angeordnet zu dem Zwecke, um eventuell den Stadtrath 
nach allen Richtungen hin zu ergänzen. Es war aber nicht möglich, 
eine perſönliche Zuſtellung an die einzelnen Mitglieder des Ge⸗ 
meinderathes vornehmen zu können. Wenn aus der Mitte des 


Gemeinderathes irgendein Widerſpruch erhoben wird, ſo werde ich 


den neunten Wahlgang nicht vornehmen laſſen, ſondern denſelben 
auf einen ſpäteren Tag anordnen, und zwar vielleicht unmittelbar 
vor einer Sitzung des Gemeinderathes. (Zuſtimmung. — Gem. 
Rath Dr. Richter meldet ſich zum Worte.) 

Herr Gem.⸗Rath Dr. Richter wünſcht hiezu das Wort. 

Gem.-Nath Dr. Richter: Die von dem Herrn Vorſitzenden 
erwähnte Ausſchreibung erachte ich für ungeſetzlich, weil ſie nicht 
nach 822 der Wahlordnung ergangen iſt; fie entspricht auch nicht 
jenen Beſtimmungen, welche der Stadtrath für die heute anbe- 
raumten Stadtrathswahlen getroffen hat, und ich glaube daher, 
daſs es nicht möglich iſt, daſs wir in dieſe Wahl eingehen. 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Tueger: Nachdem Widerſpruch 
erhoben worden iſt, werde ich die neunte Wahl an einem ſpäteren 
Tage, der noch von Seite des Stadtrathes beſtimmt werden wird, 
vornehmen laſſen. 

Die Sitzung iſt geſchloſſen. 

(Schluss der Sitzung 2 Uhr nachmittags.) 


Stadtrat). 
Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 9. Mai 1895. 


Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Schlechter, 
Dr. Lederer, Schneiderhan, 
Dr. Lueger, Stiaßny, 
Matthies, Vaugoin, 
Müller, Dr. Vogler, 
v. Neumann, Witzels berger, 
Rückauf, Wurm. 


Experte: Magiſtratsrath Siegl. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Bürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 
(3816.) St.-N. Witzelsberger referiert über die Ergänzungs- 
wahl in den Armenrath des XV. Bezirkes und beantragt, die Wahl 
des Holubetz Leopold, Buchdruckers, zum Armenrathe mit der 
Functionsdauer bis Ende 1897 zu beſtätigen. ( Angenommen.) 
(380 1.) StR. Witzelsberger referiert über das Offert— 
verhandlungsergebnis puncto Neupflaſterung der Nobert Hamerling— 
gaſſe im XV. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Anbotes 
des Franz Böck mit dem Nachlaſſe von 6˙½ Percent. 
Angenommen.) 
(2807.) StR. Witzelsberger referiert über die Waſſer— 
abgabe für die Schule XV., Zinkgaſſe, und beantragt, das zur Deckung 
des Waſſerbedarfes für dieſe Schule erforderliche Quantum von 20 hl 
pro Tag zu genehmigen. 


Angenommen) 
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(3688.) St.-R. Wigelsberger referiert über das Anſuchen 
des Joh. Ulreich um Ermäßigung des Platzzinſes für die Tiſch— 
aufſtellung XV., Neubaugürtel 56, und beantragt, den Platzzins von 
33 fl. 60 kr. auf 19 fl. 20 kr. herabzuſetzen. (Angenommen.) 

(3671.) StR. Witzelsberger referiert über die in der 
Zwiſchenzeit nach dem Ableben des Prieſters an der ſtädtiſchen Kirche 
in Unter⸗St. Veit P. Dr. Anton Wojeikowsky bis zum Amts⸗ 
antritte des neubeſtellten Prieſters P. Gottfried Wenzel Horn ſeitens 
des Exercitien⸗ und Probationshauſes der Geſellſchaft Jeſu (XIII., 
Lainzerſtraße 136) erfolgte Verrichtung der gottes dienſtlichen Handlungen 
an der genannten Kirche und beantragt, dem genannten Inſtitute hiefür 
den Dank der Gemeinde Wien auszuſprechen. (Angenommen.) 

(3555.) St.⸗R. Witzelsberger referiert über das Anſuchen 
des Oreſte Baſtreri um Grundentſchädigung für V., Nikolsdorfer— 
ſtraße 39, und beantragt, unter der Vorausſetzung, daſs die Partei 
hiemit einverſtanden iſt, die Schadloshaltung für circa 52 m? mit 
12 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. (An genommen.) 

St.⸗R. Witzelsberger referiert über nachſtehende Recurſe 
wider feuerpolizeiliche Aufträge: 

(2882 ex 1893.) Des Joſef Ebermann bezüglich des Hauſes 
III., Marokkanergaſſe 21. 

Referenten⸗Antrag, den Recurs als gegenſtandslos zu behandeln, 
nachdem Recurrent ausgezogen und das Haus bereits umgebaut iſt, 
angenommen. 

(1136.) Des C. Wanitzky bezüglich des Hauſes III., Faſan⸗ 
gaſſe 51. 

Referent beantragt, dem Recurſe ſtattzugeben. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, den Recurrenten protokollariſch 
zu verpflichten, das Holz 3 m von der Mauer entfernt zu lagern. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, es ſei dem Recurſe gegen 
Einhaltung der für Holzlagerplätze behördlich vorgeſchriebenen Be⸗ 
dingungen Folge zu geben, wobei jedoch von einer Erhöhung der 
Mauer Umgang genommen wird. 

Antrag Dr. v. Billing angenommen. 

(2447.) Der Firma Joſef Bruckner & Söhne und des 
Edmund Wanger bezüglih des Hauſes VII., Kaiſerſtraße 113, 
reſpective 98. 

Referenten⸗Antrag, dem Recurſe ſtattzugeben, angenommen. 

(2462.) Des Stephan Nebily bezüglich des Hauſes VIII., 
Laudongaſſe 49. 

Referent beantragt, dem Recurſe gegen dem Folge zu geben, 
dafs wohl kleinere Quantitäten Holz, nicht aber Späne aufbewahrt 
werden dürfen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Abweiſung. 

Antrag Dr. v. Billing angenommmen. 

(2122.) Der Firma Paul Oltoſy & Söhne durch Dr. Max 
Neuda bezüglich des Hauſes VII., Apollogaſſe 14. 

Referent beantragt, dem Necurfe Folge zu geben. 

St.⸗R. Stiaßny beantragt die Abweiſung. 

Antrag Stiaßny angenommen. 

(2567.) Der Ottilie Robitſcher bezüglich des Hauſes VIII., 
Strozzigaſſe 14. 

Referenten-Antrag auf Abweiſung angenommen. 

(2463.) Des Karl Czerny durch Dr. Joſef Porzer bezüglich 
des Hauſes VIII., Lerchenfelderſtraße 60. 

Referent beantragt, dem Recurſe Folge zu geben. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Abweiſung. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 
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St.⸗R. Stiaß ny beantragt, den Berichten über Recurſe gegen 
feuerpolizeiliche Aufträge Situationsſkizzen mit Angabe der wichtigſten 
Dimenſionen beilegen zu laſſen. 

Antrag Stiaßny an den Magiſtrat. 

(3767.) Des Michael Unger bezüglich des Hauſes V., Stol- 
berggaſſe 35. 

Referenten⸗Antrag auf Stattgebung des Recurſes angenommen. 

(3690.) St.⸗R. Witzelsberger referiert über das Anſuchen 
der Julie Hohenwarter um Gewährung einer Friſt puncto Durch— 
führung feuerpolizeilicher Verfügungen V., Griesgaſſe 49, und bean— 
tragt die Gewährung einer Friſt bis 15. Mai 1896. 

Angenommen.) 

(3603.) St.⸗R. Witzelsberger referiert über Anſuchen um 
Verleihung des Bürgerrechtes aus dem XV. Bezirke und beantragt, dem 

Weis Franz, Laubſägenmacher, und 

Dieſtel Karl Friedrich, Zuckerbäcker, 
das Bürgerrecht zu verleihen. (Angenommen) 

(3727.) St.-N. Dr. Vogler referiert über die Beſtellung und 
Ausrüſtung von 24 Flurwächtern und beantragt: 

1. Für die Zeit, in welcher ſich der Flurſchutz je nach der Cultur— 
gattung als nothwendig erweist, ſind für das Jahr 1895, und zwar 
bis zur Maximaldauer von 138 Huttagen, ſind in den ländlichen 
Gemeindebezirken Flurwächter mit einem Taglohne von 1 fl. 50 kr. 
auf Koſten der Gemeinde zu beſtellen, und zwar: 


für den X. Bezirk 1 Flurwächter 
8 II. „ 2 N 
W XIII. „ 1 1 
„ „ Al. u % i 
„ | Pe 5 
ie. 3 AN u 2 5 
. wel 5 8 1 


XIX. „ 7 1 

2. Dieſe Flurwächter ſind mit je einer Blouſe, einem Hute mit 
einem Schildchen, enthaltend das Wappen der Stadt Wien, einem 
Seitengewehr ſammt Kuppel und einer Huppe (Horn) ſammt Schnur 
auszurüſten, welche Gegenſtände nach Beendigung der Dienſtleiſtung an 
den Bezirksvorſteher zurückzuſtellen und von demſelben aufzubewahren ſind. 

3. Die Bezirksvorſteher dieſer Bezirke werden ermächtigt, je nach 
dem Bedürfniſſe ihrer Bezirke innerhalb dieſer Zahl von Flurwächtern 
und Huttagen die Zeit des Beginnens und Aufhörens der Flurhut 
zu beſtimmen, inſofern nur nicht der für ihren Bezirk genehmigte 
Koſtenbetrag überſchritten wird. 

4. Die Flurwächter ſind von den Bezirksvorſtehungen zu beſtellen 
und von den magiſtratiſchen Bezirksämtern zu beeidigen. 

5. Die mit der Beſtellung und Ausrüſtung der Flurwächter ver— 
bundenen Auslagen im Geſammtbetrage von 5385 fl. 60 kr., welche 
auf Rubrik XIX 7 ihre Bedeckung finden, werden genehmigt. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt für den XIII., XVI., XVII., 
XVIII. und XIX. Bezirk eine Vermehrung der Huttage mindeſtens 
um 40 und für die Bezirke X und XII die Beſtellung von je zwei 
Flurwächtern. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſoll die Anzahl der Tage 
und der Wächter nach den einzelnen Bezirken beſtimmt werden. 

Die Referenten-Anträge werden mit der Abänderung genehmigt, 
daſs für den XVI., XVII., XVIII. und XIX. Bezirk die Maximal⸗ 
zahl der Huttage mit 160 beſtimmt und den Vorſtehern die Zahl der 
zu verwendenden Wächter und die Beſtimmung der Zeitdauer ihrer 
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Verwendung unter der Vorausſetzung überlaſſen wird, dafs die oben 
angeführten Grenzen nicht überſchritten werden. 

Gbei der Erſtattung dieſes Referates hat Magiſtratsrath Siegl 
als Experte fungiert.) 

(3382.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über die vom Bezirks— 
ſchulrathe beantragte Errichtung von Schulen in dem Schulneubau 
XVII., Geblergaſſe, und beantragt, die Zuſtimmung hiezu zu ertheilen. 

(Angenommen.) 

(3665, 3666, 3723.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über die 
vom Bezirksſchulrathe veranlaſsten Concursausſchreibungen von erledigten 
Religionslehrerſtellen an öffentlichen Volks- und Bürgerſchulen im 
Wiener Schulbezirke und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Zur Kenntnis.) 

(3580.) St.-R. Dr. Vogler referiert über die Zuſtimmung 
zu den Anträgen anläſslich Überſiedlung der Doppel⸗Bürgerſchule und 
beantragt, es werde die Zuſtimmung ertheilt: 

1. zur Überſiedlung der Doppel-Bürgerſchule XII., Schön⸗ 
brunnerſtraße 39/41, in das Schulgebäude V., Herthergaſſe; 

2. zur Trennung derſelben in zwei beſondere Anſtalten; 

3. zur Eröffnung von Parallelclaſſen; 

4. zur Syſtemiſierung der betreffenden Lehrſtellen; 

5. zur Verſetzung von Lehrkräften. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Zuſtimmung zur Poſt 5 
nur mit Rückſicht darauf zu ertheilen, dafs es ſich nur um eine Ver⸗ 
legung des Schulortes handelt. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Dr. Lueger angenommen. 

(3369.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über die ſeitens des 


Stadtanwaltes erfolgte Vorlage der Erkenntniſſe des Verwaltungs- 
gerichtshofes vom 30. Jänner 1895, betreffend die Syſtemiſierung 
von Lehrſtellen an Mädchenſchulen und beantragt die Kenntnisnahme. 


Die Entſcheidungsgründe eines der beiden Erkenntniſſe wären im 
Amtsblatte der Stadt Wien zu publicieren. (Zur Kenntnis.) 
(3381.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über den Erlass des 
k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 2. April 1895, Z. 3110, zufolge 
deſſen dem Oberlehrer an der allgemeinen Knaben-Volksſchule II., Obere 
Augartenſtraße 68, Ludwig Podirsky der Titel eines „Directors“ 
verliehen wurde, und beantragt die Kenntnisnahme. 
(Zur Kenntnis.) 
(3664.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über die Note des 
Bezirksſchulrathes vom 11. April 1895, Z. 8400 und 8483, mit 
welcher die zufolge Landesſchulraths-Erlaſſes vom 29. Auguſt 1894, 
Z. 1056, ausgearbeiteten nunmehr für die Stellung aller im Wiener 
Schulbezirke befindlichen Unterrichts-Abtheilungen für nicht vollſinnige 
Kinder zu den mit denſelben in Verbindung ſtehenden allgemeinen 
Volks⸗ und Bürgerſchulen geltenden Beſtimmungen vorgelegt wurden, 
und beantragt die Kenntnisnahme. (Zur Kenntnis.) 
(3713.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über die Bemeſſung der 
Erziehungsbeiträge der vier unter dem Normalalter ſtehenden Kinder 
der Lehrerswitwe Eliſe Goldmann und beantragt, der Genannten 
vom 1. April 1895 an, nachdem deren Tochter Aurelia am 31. März 
1895 das 20. Lebensjahr erreicht hat, unter gleichzeitiger Einſtellung 
der bisher bezogenen Erziehungsbeiträge für alle fünf Kinder per je 
30 fl., die Erziehungsbeiträge für die unter dem Normalalter ſtehenden 
Kinder Eliſabeth, Emilie, Stephanie und Johann auf je 37 fl. 50 kr. 
unter den bei der urſprünglichen Verleihung aufgeſtellten Bedienungen 
zu erhöhen. (Angenommen.) 
(3718.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des 
Conventes der Urſulinerinnen um Subventionierung und beantragt, 
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dem genannten Convente zur Erhaltung ſeiner Lehrerinnen-Bildungs⸗ 
anftalt und feiner Volks- und Bürgerſchule auch pro 1895 eine 
Subvention per 500 fl. zu gewähren und einen Zuſchuſscredit in der 
gleichen Höhe zu bewilligen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer regt an, dieſe Bewilligung 
gleich für drei Jahre zu ertheilen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, die Subvention vorläufig 
für ein Jahr zu bewilligen und dem Convente zu eröffnen, daſs er 
im nächſten Jahre um Subventionierung für drei Jahre anſuchen ſolle. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Dr. v. Billing angenommen; 


Bewilligung der Subvention an den Gemeinderath.“ 


(3422.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen der 
Wiener pädagogiſchen Geſellſchaft um Subventionierung und beantragt, 
der genannten Geſellſchaft wie im Vorjahre auch pro 1895 eine 
Subvention im Betrage von 200 fl. zur Herausgabe der „Pädago— 
giſchen Jahrbücher“ gegen dem zu bewilligen, daſs die bisherige Be— 
dingung der Ablieferung eines Exemplares der „Pädagogiſchen Jahr— 
bücher“ an die Stadtbibliothek aufrecht erhalten bleibt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2818.) St.⸗R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des 
Heinrich Gangl um gnadenweiſe Anrechnung ſeiner in Ungarn zuge— 
brachten Dienſtjahre und beantragt, den Act an den Bezirksſchulrath 
mit dem Bemerken zurückzuleiten, daſs ſich der Stadtrath für die 
Abweiſung des Geſuches ausſpricht. 

St.⸗R. Dr. Lueger und Dr. v. Billing beantragen, den Act 
mit dem Bemerken zurückzuſtellen, dass ſich der Stadtrath der Auße⸗ 
rung des Bezirksſchulrathes anſchließt. 

Antrag Dr. Lueger und Dr. v. Billing angenommen. 

(3800.) Hf.-R. Nückauf referiert über das Offertverhandlungs- 
Ergebnis puncto Umpflaſterung der Sechshauſer Hauptſtraße im 
XIV. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Beſtbotes des 
Franz Böck mit dem Nachlaſſe von 8½ Percent (= 183 fl. 39 kr. 
Erſparnis). Angenommen.) 

(3784.) St.-R. Schneiderhan referiert über den neuerlichen 
Bericht wegen probeweiſer Kehrichtverfrachtung mit neuen Wagentypen 
im I. Bezirke und beantragt: 

1. In Abänderung, reſpective in Ergänzung der Stadtraths— 
Beſchlüſſe vom 7. März 1895, Z. 1354, und vom 13. März 1895, 
Z. 1927, iſt an Stelle der zur Erprobung in Ausſicht genommenen 
Wallegg-Hartwich'ſchen Hauskehricht-Sammelwagen mit auf 
Lowrys überſchiebbaren Fuhrgefäßen das neuerlich von den Genannten 
sub M.⸗Z. 61164/95 offerierte Syſtem, wonach der Hauskehricht 
aus den mittels eines Plateauwagens abgeführten Hauskehricht— 
Sammelgefäßen in den zu adaptierenden Eiſenbahnlaſtwagen auf der 
Verladeſtation ſtaubfrei entleert wird, bei der Verfrachtung des Kehrichts 
aus dem J. Bezirke zu erproben. 

2. Für die Koſten der Anſchaffung der mit den citierten Stadt— 
raths⸗Beſchlüſſen vom 7. und 13. März 1895 zur Erprobung ange— 
nommenen Objecte nach dem Syſtem Ehrret & Bürger, dann 
für die Koſten der Objecte nach dem neuerlichen Offerte Wallegg & 
Hartwich, ſowie für die Rampenanlagen und die Herſtellungen am 
Probelowry wird zur Ausgabs-Rubrik XXII 12 ein Zuſchuſscredit 
von 3111 fl. bewilligt. Angenommen.) 

(8968 ex 1894.) St.-R. Dr. v. Willing referiert über die 
Zuerkennung von Remunerationen und Anerkennungen für die mit 
der Ausarbeitung des neuen Preistarifes betraut geweſenen Beamten 
und beantragt, hiefür den Betrag von 930 fl. zu genehmigen und den 
Functionären die Anerkennung auszuſprechen. Angenommen.) 
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(3858.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über den Bauamts⸗ 
bericht, betreffend die Erforderniſſe für den Betrieb des Schöpfwerkes 
im Marchfelde für Nutzwaſſerleitungszwecke, und beantragt die Ge— 
nehmigung der diesbezüglich geſtellten Magiſtrats-Anträge. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Wiederaufnahme der Debatte 
über den Beſchluſs vom 7. Mai 1895, Z. 3484, betreffend die 
Genehmigung von Pumpverſuchen in Schönau, Manns dorf und Orth. 

Dieſer Antrag wird angenommen und daher die Berathung 
des vorliegenden Referates vertagt. 

(3809.) St.⸗R. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen 
des Joſef Folterbauer, Schulhausbeſorgers, um Ertheilung der 
Altersnachſicht und beantragt, demſelben die Altersnachſicht behufs 
eventueller Erlangung einer Schuldienerſtelle zu gewähren. 

(Angenommen.) 

(2616.) St.-N. Stiaßny referiert über das Project für die 
im Pfarrhofe III., Kolonitzplatz, beziehungsweiſe Schulgebäude Kolonitz⸗ 
Löwengaſſe 15/12 b, vorzunehmenden Adaptierungen und beantragt, 
die bezüglichen im Magiſtratsberichte angeführten Adaptierungen mit 
dem bedeckten Geſammtkoſtenbetrage von 16.917 fl. 56 ½ kr. zu ges 
nehmigen; die Vergebung der Eiſenconſtructionslieferung für die 
Reparatur der Stiegenhaus-Glasdächer im Wege einer beſchränkten 
Offertverhandlung unter den Firmen Albert Milde & Comp., 
Ig. Gridl und Anton Bir ö unter Zugrundelegung der bezüglichen 
Bedingungen zu genehmigen. 

Endlich ſeien die bezüglich des Zeitpunktes der Inangriffnahme 
der Arbeiten vom Magiſtrate geſtellten Anträge zu genehmigen und 
ſei dem Bauinſpicienten ein Zehrungsbeitrag von täglich 1 fl. 50 kr. 
zu bewilligen. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, der Offertverhandlung 
auch den Bauſchloſſer Ludwig Wilhelm, IX., Hahngaſſe 8, bei— 
zuziehen. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Ritt. v. Neumann ange 
nommen. 

(3748.) St.⸗R. Stiaß ny referiert über die Verlegung der 
Schuldienerwohnung in dem Schulgebäude II., Weintraubengaſſe 13, 
und beantragt die Genehmigung dieſer Verlegung im Sinne des 
Magiſtrats⸗Antrages und die Bewilligung des Koſtenbetrages von 
258 fl. 89 kr. (Angenommen.) 

(2848.) St.⸗R. Stiaßny referiert über die Adaptierung der 
Directorswohnung im Schulgebäude II., Holzhauſergaſſe 7, zu Lehr— 
zimmern und beantragt, die bezüglichen Adaptierungen in Gemäßheit 
des Magiſtrats⸗Antrages mit einem Koſtenbetrage von 2400 fl. zu 
genehmigen und von der Schaffung einer neuen Naturalwohnung in 
dem bezeichneten Schulgebäude Umgang zu nehmen. 5 

Angenommen.) 


(2752.) St.⸗R. Stiaßny referiert über das Detailproject für 
die Aufſetzung eines Stockwerkes auf den Turnſaaltract der Schule 
IV., Starhemberggaſſe 8, und beantragt: 

1. die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem adjuſtierten 
Koſtenbetrage von 12.660 fl. 45 kr.; 

2. die Vergebung der erforderlichen Arbeiten und Lieferungen 
im Sinne des Magiſtratsberichtes; 


3. Feſtſetzung des Termines für die Maurerarbeiten mit 


24. Auguſt 1895 und für ſämmtliche Arbeiten mit 21. September 
1895; 

4. Ertheilung des Bauconſenſes nach § 105, Alinea 3, Punkt 4 
der Wiener Bauordnung; 
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5. Bewilligung des Zehrungsbeitrages von 1 fl. täglich für den 
Bauinſpicienten. 
(Angenommen; Punkt 4 an den Gemeinderath.) 
(3 785.) St.⸗K. Stiaßny referiert über das Anſuchen des 
Andrea Francini um Grundentſchädigung für IV., Alleegaſſe 42, 
Karolinengaſſe 5, und beantragt, der Stadtrath erkläre ſich unter der 
Vorausſetzung, daſs die Partei damit einverſtanden ſei, bereit, eine 
Schadloshaltung von 20 fl. per Quadratmeter zu bewilligen. 
Angenommen.) 
3849.) St.⸗R. Stiaßny referiert über das Anſuchen des 
Rudolf W. Kurka um Ertheilung des Conſenſes zu Adaptierungen 
für das Haus V., Ziegelo fengaſſe Nr. 2, und beantragt die Beſtätigung 
des Bauconſenſes. (An genommen.) 
(3851.) St.⸗R. Stiaß ny referiert über das Anſuchen der 
Firma B. Heller & Sohn durch Dr. B. Bloch um Grund— 
trennung und Zuſchreibung für Einl.⸗Z. 343, VI., Gumpendorfer- 
ſtraße⸗Gfrornergaſſe, und beantragt die Bewilligung zur Abtrennung 
des mit abe da bezeichneten Viereckes von der Realität Einl.⸗Z. 343, 
VI. Bezirk, und Zuſchreibung desſelben zur anſtoßenden Realität 
Einl.⸗Z. 222. Angenommen.) 
(257.) St.⸗R. Stiaßny referiert über das Detailproject für 
den Bau einer Doppel⸗Bürgerſchule im XIII. Bezirke, Neubergen- 
ſtraße, und beantragt: 
1. Genehmigung des Projectes mit dem adjuſtierten Koſtenbetrage 
von 262.538 fl. 49 kr.; 
2. Vergebung der Arbeiten und Lieferungen im Sinne des 
Magiſtrats⸗Antrages; 
3. Feſtſetzung des Termines für die Vollendung des Baues mit 
1. September 1896; 
4. Bewilligung des Zehrungsbeitrages von 2 fl. 50 kr. täglich 
für den Bauinſpicienten; 


5. Ertheilung des Bauconſenſes nach § 105, Punkt 4, der 


Wiener Bauordnung. 


St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, ſtatt der Blechtafel— 
verſchlüſſe in den Riſalitfenſtern gehende Spalettläden anzubringen. 

Referenten-Antrag mit Zuſatz Ritt. v. Neumann ange 
nommen. (Punkt 5 an den Gemeinderath.) 

(3705.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen des 
Joſef Kalas um Pareellierung für III., Löwengaſſe 35, und be— 
antragt die Genehmigung dieſer Parcellierung unter nachſtehenden 
Bedingungen: 

1. Daſs der zur Durchführung der Hetzgaſſe, ſowie der zur Ver: 
breiterung der Löwengaſſe entfallende Grund im Geſammtausmaße 
von 56337 m? gemäß der SS 10, 13 der Bauordnung für Wien 
vom 17. Jänner 1883, L. G.⸗Bl. Nr. 35, im feſtgeſetzten Niveau 
an die Gemeinde Wien abgetreten und die gebüren- ſowie laſtenfreie 
Abſchreibung dieſes Grundes gleichzeitig mit der grundbücherlichen 
Durchführung dieſer Grundabtheilung erwirkt werde; 

2. dass gleichzeitig die obenerwähnte Verpflichtung zur Übergabe 
des nach Punkt 1 grundbücherlich abzuſchreibenden Straßengrundes in 
den phyſiſchen Beſitz der Gemeinde Wien und zur Herſtellung des 
richtigen Niveaus dieſes Grundes auf der neu entſtehenden Bauſtelle I 
und dem Bauſtellenfragmente als Reallaſt zu Gunſten der Gemeinde 
Wien grundbücherlich einverleibt werde; 

3. dafs das Bauſtellenfragment prob. Parc. 170/ mit der 
Cat.⸗Parc. 166/1, Grundb.⸗Einl.⸗Nr. 1049 III zuſammengelegt 
werde. Unter einem wäre ſohin die Löſchung des Bauverbotes auf 
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Einl.⸗Nr. 1049 III zu bewilligen und die Löſchungserklärung auf 
Koſten des Geſuüchſtellers anzufertigen. 

Die Gemeinde erklärt weiters, dafs fie weder für den zur Er⸗ 
öffnung der Hetzgaſſe noch für den zur Verbreiterung der Löwengaſſe 
entfallenden Grund eine Schadloshaltung leiſtet, und wäre das Anſuchen 
des Parcellierungswerbers um entſprechende Schadloshaltung für den 
zur Verbreiterung der Löwengaſſe entfallenden Grund gemäß § 10 der 
Bauordnung einfach abzuweiſen. (Angenommen.) 

(Bei der Berathung und Beſchluſsfaſſung über das vorſtehende 


Referat war St.⸗R. Müller abbeſend.) 


(3751.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen des 
Leopold Sonnberger um käufliche Überlaſſung eines alten Dampf⸗ 
Desinfectionsapparates aus dem XI. Bezirke und beantragt, die Über⸗ 
laſſung an den Offerenten um den Betrag von 8 fl. 50 kr. zu ge⸗ 
nehmigen. (An genommen.) 

(3759.) St.⸗R. Matthies referiert über das Anſuchen des 
Michael und der Anna Vogler um Baubewilligung für Einl.⸗Z. 908 
Simmering, Neuriſſenweg, und beantragt die Beſtätigung des Bezirks⸗ 
amts⸗Antrages auf Ertheilung der Baubewilligung gegen Ausſtellung 
eines intabulationsfähigen Demolierungs-Reverſes. Angenommen.) 

(Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den Vorſitz.) 

(3757.) St.⸗R. Matthies referiert über den Recurs der 
Firma Rudolf & Kupfer wider ſanitätspolizeiliche Aufträge 
bezüglich des Ziegelwerkes XI. Bezirk, Nr. 294, und beantragt die 
Recursabweiſung. Angenommen.) 

(3859.) St.⸗R. Matthies referiert über das Offertverhandlungs- 
Ergebnis für die Pflaſterung der Strobelgaſſe im I. Bezirke mit Holz 
ſtöckeln und beantragt, das Offert der Firma John B. Blythe mit 


dem Nachlaſſe von 2˙1 Percent — 46 fl. 78 kr. Erſparnis) unter 


der Bedingung zu genehmigen, dafs ſich die offerierende Firma zur 
Übernahme einer fünfjährigen Haftung bereit erklärt. 

Im Gegenfalle wäre eine neuerliche Offertverhandlung auszu⸗ 
ſchreiben. Angenommen.) 


(3853.) St.⸗R. Matthies referiert über den Bericht der 
Forſtverwaltung Groß-Enzersdorf über den im Jahre 1895 ſtatt— 
findenden Verkauf der Augraſerei und beantragt die Genehmigung des 
vorgelegten Entwurfes des bezüglichen Licitationsprotokolles. 

Das Anſuchen der Forſtverwaltung um Ermächtigung, den ihr 
als ſolvent bekannten Käufern eine Friſt zur Zahlung der Meiſtbote 
bis nach der Ernte bewilligen zu dürfen, wird dermalen abgelehnt. 

(Angenommen.) 

(3702.) St. R. Matthies referiert über die Aufführung eines 
Schulneubaues auf den Realitäten IX., Grüne-Thorgaſſe 9 — 11, und 
beantragt: 

Der Umbau des Schulgebäudes IX., Grüne-Thorgaffe 11, unter 
Verwendung der communalen Realität Nr. 9 dieſer Gaſſe nach er- 
folgter Demolierung der darauf ſtehenden Baulichkeiten zur Aufführung 
von zwei Schulen (eine allgemeine Volksſchule für Knaben und eine 
für Mädchen), wodurch auch die derzeit beſtehende Mädchen-Volksſchule 
IX., Grüne⸗Thorgaſſe 7, verlegt und das Gebäude einem anderen 
communalen Zwecke zugeführt werden kann, iſt nach der vorliegenden 
Projectſkizze mit einem Koſtenbetrage von circa 274:000 fl. mit der 
Abänderung zu genehmigen, dafs die Stufen neben der Schuldiener- 
wohnung im Gange des Hoftractes in den Gangeingang an jene Stelle 
verlegt werden, wo letzterer mit dem gedeckten Verbindungsgange zu⸗ 
ſammenſtoßt, und daſs ein Theil der Küche der Schuldienerwohnungen 
durch eine Glaswand zum Zwecke der Gewinnung eines Cabinetts 


für dieſelben abgetrennt wird. Auf den Wunſch des Stadtphyſikates, 
betreffend die Anlegung der Ventilationsſchläuche, iſt Rückſicht zu 
nehmen. 

Der Bau iſt in zwei Bauperioden derart zu führen, daſs während 
der erſten Bauperiode der Hoftract und der an Stelle des Hauſes Nr. 9 
tretende Gaſſentract ſammt dem linksſeitigen Turnſaaltracte zur Aus⸗ 
führung gelangt; der weitere planmäßige Ausbau hat in der zweiten 
Bauperiode ſtattzufinden. 

Das Stadtbauamt hat im Genehmigungsfalle ungeſäumt das 
Detailproject und die Koſtenanſchläge auszuarbeiten und in Vorlage zu 
bringen. 

Der während der erſten Bauperiode zu führende Bau iſt noch 
heuer baldmöglichſt in Angriff zu nehmen und derart weiter zu führen, 
daſs er mit Beginn des Schuljahres 1896/97 der Benützung zuge— 
führt werden kann. 

Das auf dem Haufe IX., Grüne-Thorgaſſe 9, intabulierte radicierte 
Schankgewerbe iſt zu löſchen. 

Das Depot und die ſichergeſtellten Effecten ſind anderweitig 
unterzubringen und ſind diesbezüglich auf Grund von Erhebungen die 
geeigneten Verfügungen zu treffen. 


(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(3857.) St.-N. Schlechter referiert über die Adaptierung der 
Häuſer Nr. 34 und 31 in Hirſchwang und die Weiterverwendung der- 
ſelben, und beantragt: 

1. Die Bewilligung zur Vornahme der laut Bauplanes beab— 
ſichtigten Adaptierung des Hauſes Nr. 37, ſowie von kleinen Her— 
ſtellungen im Hauſe Nr. 34 im Geſammtkoſtenbetrage von 1400 fl. 
in eigener Regie. 

2. Die Genehmigung zu nachfolgender Verwendung des Hauſes 
Nr. 34, und zwar: 

a) als Forſtamtskanzlei mit den top. Nr. 1 und 2; 

b) als ſtädtiſche Kanzlei mit den top. Nr. 15, 16, 21 und 22; 

c) als Naturalwohnung des ſtädtiſchen Forſtverwalters mit den 
top. Nr. 11, 12, 13, 14, 18, 23, 26, 27 und der Hälfte 

von Nr. 9; 

d) als Naturalwohnung des ſtädtiſchen Forſtwartes Pokorny mit 
den top. Nr. 4, 5, 6, 7, 25 und der Hälfte von top. 

Nr. 9 zu ertheilen und zu geſtatten, daſs dem ſtädtiſchen 

Forſtverwalter die Zuweiſung der bei dieſem Hauſe befindlichen 

Nebenlocalitäten als Keller, Stallung, Holzlager und Schupfe 

an die einzelnen Naturalquartiere, Forſt- und Baukanzlei über- 

laſſen werde. 

3. Die Vermietung des Hauſes Nr. 37 an die erzherzogliche 
Jagdleitung Reichenau und Perſenbeug um den Jahresmietzins von 
300 fl. zu genehmigen. (Angenommen.) 

(Während der Erſtattung dieſes Referates hat Vice-Bürgermeiſter 
Matzenaner wieder den Vorſitz übernommen.) 

(3806.) St.-R. Schlechter referiert über das Project für die 
Neupflaſterung der Goldſchlagſtraße im XV. Bezirke and beantragt, 
das Project mit dem veranſchlagten bedeckten Koſtenerforderniſſe von 
18.166 fl. 98 kr. und die Auszahlung eines Zehrungsbeitrages von 
2 fl. täglich an den Bau⸗Inſpicienten zu genehmigen. Angenommen.) 

(3874.) St.-R. Müller referiert über Eingaben wegen Rück⸗ 
nahme von Kündigungen bezüglich der ehemaligen Zwangsarbeitsanſtalt 
in Weinhaus, XVIII. Bezirk, und beantragt: 

1. Bezüglich der Parteien in den Objecten Or.-Nr. 94 und 96 
Lacknergaſſe ſei die Kündigung zurückzuziehen und habe der Magiſtrat 
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über die Nothwendigkeit der ſeinerzeitigen Kündigung nach durchge— 
führter Parcellierung neuerdings Bericht zu erftatten ; 

2. die an den Gärtner Prokop erfolgte Kündigung ſei gegen 
dem zurückzuziehen, dass derſelbe ſich mit der Stipulierung einer viertel⸗ 
jährigen Kündigungsfriſt ſtatt der bisherigen halbjährigen einverſtanden 
erklärt; 

3. den Parteien im Haupttracte an der Staudgaſſe nebſt Zugehör 
ſei im Auguſt dieſes Jahres pro November 1895 zu künden; 

4. der Magiſtrat werde beauftragt, wegen Beſtimmung der Baus 
linien und Parcellierung der Realität ſofort das Erforderliche zu ver— 
anlaſſen; 

5. falls der Schulbau noch vor dem Novembertermine in Angriff 
genommen werden kann, iſt der Bau vorläufig auf die von der 
Demolierung verfügbare Bauarea zu beſchränken. 

Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer und St.-R. Dr. Lueger 
beantragen, den Punkt 5 des Referenten-Antrages dahin abzuändern, 
daſs der Magiſtrat beauftragt wird, über den Platz, welcher für den 
Schulbau in Ausſicht genommen iſt, beſondere Vorſchläge unter mög— 
lichſter Schonung der beſtehenden Bäume zu erſtatten. 

Referenten-Antrag mit der letzterwähnten Modification Matz een— 
auer und Dr. Lueger angenommen. 

(3772.) St.⸗R. Müller referiert über die Erſtattung der Ein- 
rede gegen die Klage der Ehegatten Karl Heiurich und Karoline 
Sattler durch Dr. Karl Kaſtner puncto Grundentſchädigung 
XVII., Hernalſer Hauptſtraße 9, und beantragt, die zur Erſtattung 
der Einrede erforderliche Legitimation zu ertheilen. Angenommen.) 

(3729.) St.⸗R. Müller referiert über das Anſuchen des Max 
und der Helene Flattof um Bewilligung zum Baue eines Wohn— 
hauſes Einl.-Z. 1278 Gentzgaſſe in Währing, XVIII. Bezirk, und 


beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes. 


Es iſt jedoch der Revers dahin zu ergänzen, daſs der für Straßen— 
zwecke erforderliche Grund nicht nur unentgeltlich, ſondern auch laſtenfrei 
abgetreten wird. (Angenommen.) 

(3520.) St.-R. Müller referiert über das Anſuchen der Ignaz 
Deutſch' Erben um pachtweiſe Überlaſſung eines Theiles der Cat.“ 
Parc. 988/446 in Ober-Döbling und beantragt, den im vorgelegten 
Plane mit den Buchſtaben a, b, c, de, f, g, h, a bezeichneten Theil der 
Cat.⸗Parc. 988/446 in Ober-Döbling (altes Kro tenbachbett) den 
Ignaz Deutſch' Erben gegen vierteljährige Kündigung und einen 
jährlichen Beſtandzins von 6 fl. in Beſtand zu geben. 

Der zu verpachtende Grund wäre vor Eintritt in das Pacht— 
verhältnis zu vermarken. Angenommen.) 

(1026.) St.⸗R. Müller referiert über das Anſuchen des Julius 
Frankl um Abtheilung der Cat.-Parc. 13/4 und 13/25 Einl.⸗Z. 225, 


Unter⸗St. Veit, Auhofſtraße, und beantragt die Genehmigung gegen 
dem, daſs der zur Verbreiterung der Auhofſtraße erforderliche Grund 


—;Ü—Ü' ũ ᷑ — TT . ]ĩ] m . 


geltlich abzutreten iſt. 


ghefg im Ausmaße von 70:10 m? im feſtgeſetzten Niveau an die 
Gemeinde Wien abgetreten und dieſe Verpflichtung grundbücherlich auf 
der Bauſtelle e dab ee fichergeftellt werde, und daſs dieſe Bauſtelle 
eventuell inſolange mit dem Bauverbote belegt werde, bis der ganze 
zur Verbreiterung der Auhofſtraße vor der Baulinie e f liegende Grund 
an die Gemeinde Wien abgetreten, beziehungsweiſe dieſe Verpflichtung 
anderweitig ſichergeſtellt iſt. 

Hiebei wird bemerkt, daſs die Gemeinde Wien gemäß § 10 der 
Wiener Bauordnung für den zur Straßenverbreiterung erforderlichen 
Grund eine Schadloshaltung nicht leiſtet, daher dieſer Grund unent— 
( Angenommen.) 
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(3299.) St.-R. Müller referiert über das Anſuchen des Anton 
und der Magdalena Trillſam und des Julius Frankl um Grund- 
trennung, reſp. Parcellierung Einl.⸗Z. 225, 136 Unter⸗St. Veit, 
Auhofſtraße, und beantragt, die Genehmigung gegen dem, dass 

1. der zur Verbreiterung der Auhofſtraße entfallende Grund 
Figur min o pm im Ausmaße per 75˙24 m?, ſowie der zur Durch⸗ 
führung der Straße II erforderliche Grund, Figur e fg i ke, im Aus⸗ 
maße von 203·985 m? nach 88 9 und 13 der Wiener Bauordnung 
im feſtgeſetzten Niveau an die Gemeinde Wien abgetreten und die 
gebühren⸗ und laſtenfreie Abſchreibung dieſes Grundes gleichzeitig mit 
der grundbücherlichen Durchführung diefe Grundabtheilung erwirkt werde; 

2. gleichzeitig die sub 1 erwähnte Verpflichtung zur Übergabe 
des grundbücherlich abzuſchreibenden Straßengrundes in den phyſiſchen 
Beſitz der Gemeinde Wien und zur Herſtellung des richtigen Niveaus 
dieſes Grundes auf allen vier neuentſtehenden Bauſtellenfragmenten a b 
ca, pedmp, ede fe, und g hig grundbücherlich einverleibt 
werde; 

3. das Bauſtellenfragment g hig ſolange unverbaut bleibe, bis 
eine entſprechende Arrondierung desſelben durch Nachbargründe ſtatt⸗ 
gefunden hat, und dafs dieſes Bauverbot auf der Fragmentparcelle 
grundbücherlich einverleibt werde. Hiebei wird bemerkt, dafs die 
Gemeinde Wien gemäß § 10 Bauordnung für den nach Punkt 1 
zur Straßenverbreiterung, beziehungsweiſe Straßendurchführung abzu— 
tretenden Grund eine Schadloshaltung nicht leiſtet, daher dieſer Grund 
unentgeltlich abzutreten iſt. Angenommen.) 

(3852. Ht.-R. Wurm referiert über das Anſuchen der Firma 
Felten & Guilleaume durch Dr. Guido Ritter v. Wiedenfeld 
um Einleitung von Verhandlungen über die zur Fortſetzung der Quellen— 
gaſſe im X. Bezirke nöthigen Grundabtretungen und beantragt: Der 
Stadtrath erkläre ſich bereit, den zur Arrondierung der Realitäten 
Grundb.⸗Einl. Z. 1682 und 1690 im X. Bezirke erforderlichen Theil 
der öffentlichen Wegparcelle Cat.⸗Parc. 2388/1 gegen dem um den 
Preis von 7 fl. per Quadratmeter käuflich zu überlaſſen, wenn für 
dieſen Weg längs der Quellengaſſe und der neu zu eröffnenden Gaſſe 
ein Erſatz in der Minimalbreite von 3 m geboten wird und wenn 
ſich die Firma verpflichtet, einen grundbücherlich einzuverleibenden 
Revers auszuſtellen, wonach dieſelbe bereit iſt, auf jeweiliges Verlangen 
der Gemeinde dieſelbe Breite der Quellengaſſe, der Straße VI und 
der Straße IX im richtigen Niveau und laſtenfrei an die Gemeinde 
abzutreten. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, in einen Verkauf dieſes Weges 
nicht einzugehen, bevor nicht die erwähnten Straßen hergeſtellt ſind. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, ſofort die Abtretung 
der halben Straßenbreite zu verlangen. 

Es wird beſchloſſen, zu erklären, es werde nicht eher in den 
Verkauf dieſes Weges eingewilligt, als bis die Bedingung der Durch— 
führung der Quellengaſſe und der übrigen Gaſſen erfüllt ift. 

(3783.) St.⸗R. Wurm referiert über das Anſuchen des Paul 
R. v. Schoeller um Conſens zu Adaptierungen für I. Bezirk, 
Johannesgaſſe 7, und beantragt die Beſtätigung der Baubewilligung 

(An genommen.) 

(3733.) St.⸗R. Wurm referiert über die Bewilligung von 
Gleichengeldern für den Schulbau X. Bezirk, Knöllgaſſe, und beantragt, 
hiezu einen Betrag von 426 fl. 20 kr. zu genehmigen. 

( Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bezirksausſchüſſe. 
Ergebnis der am 20. Mai 1895 vom dritten Wahlkörper des 


I. Gemeindebezirkes vorgenommenen Wahlen für den Bezirks⸗ 
ausſchuſs mit der Funttionsdauer bis 1897. 


— 
8 — 8 E 2 22 8 
838 Mit abfolnter Stimmenmehrheit 58 28 
2 wurden gewählt Sag | Ss 
85.5 . 


>) 
| 


Theuer Leopold, Gaſtwirt, I., Weihburggaſſe 10 538 
Künaſt Adolf, Buchhändler, I., Hoher Markt 1 529 

ö Swadoſch Maximilian, Kleidermacher, I., Marc 587 
Autelittape 8 2 ß Ei 527 
Hemm Franz, Milchverſchleißer, I., Giſelaſtraße 5 524 


Allgemeine Nachrichten. 


Commiſſion für Verkehrsanlagen. 
18. Mai 1895. 


In der abgelaufenen Woche wurden bei der Ausführung der 
Wiener Verkehrsanlagen 3450 Arbeiter verwendet; hievon waren 1470 
beim Bau der Gürtel, Vororte- und Wienthallinie der Stadtbahn, 
680 beim Bau des Schleuſencanales nächſt Nussdorf, 536 an den 
Sammelcanälen am linken und rechten Wienfluſsufer, 484 am 
Haupt⸗Sammelcanale rechts des Donaucanales, 280 bei der Wien⸗ 
fluſs⸗Regulierung beſchäftigt; außerdem ſtanden in Verwendung: 
bei den Bahnbauten 175 Fuhrwerke und 5 Dampfmaſchinen, beim 
Schleuſencanalbau 8 Dampfmaſchinen und 1 Fuhrwerk, bei den 
Sammelcanälen am rechten und linken Wienfluſsufer 64 Fuhrwerke, 
beim Haupt⸗Sammelcanale rechts des Donaucanales 18 Fuhrwerke, 
bei der Wienfluſs⸗Regulierung 1 Dampfmaſchine. 


Approvifionierung. 


Der tägliche Fleiſchmarkt. 


In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 
waren vom 12. Mai bis 18. Mai 1895. 


1. Fleiſchſendungen: 


Für den täglichen Fleiſchmarkt. 

.. 239.630 kg (Davon aus Niederöſterreich — 197.070; 
aus Ober⸗Oſterreich — 477; aus Steier⸗ 
mark — ; aus Tirol — —; aus Mähren 
— 3619; aus Galizien — 31.187; aus 
Ungarn — 5138; aus der Bukowina — 
2139; aus Krain — —; aus Croatien —; 
aus Böhmen — — kg) 

(Davon aus Nieder-Ofterreih — 819; aus 
Ober⸗Oſterreich — 11; aus Mähren — 134; 
aus Galizien — 44.534; aus Ungarn — 196; 
aus der Bukowina — — kg) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 17; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 10; 
aus Galizien — 627; aus Ungarn — 10; 
aus der Bukowina — 123 kg) 


Rindfleiſch 


Kalbfleiſch . . . 45.694 „ 


Schaffleiſchh.. 787 „ 
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Schweinfleiſch . . 60.796 kg (Davon aus Nieder Oferreich — 33.190; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Böhmen — 
446; aus Steiermark — . aus Mähren 
— 17213 aus Galizien — 6595; aus 
Ungarn — 18.844; aus Croatien —; aus 


der Bukowina — — kg) 
Kälber „2206 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 659; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Salzburg — 
—; aus Mähren 47; aus Galizien — 
1461; aus Ungarn — 39; aus der Buko⸗ 
wina — —; aus Böhmen — — St.) 
Schafe 91 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 88; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Kärnten — —; 
aus Mähren — —; aus Galizien 3; aus 
der Bukowina — —; aus Ungarn — —; 
aus Croatien — — St.) 
Schweine.. 240 „ (Davon aus Mieder⸗Oerreich — 76; aus 
Ober⸗Oſterreich —; aus Mähren — 32; 
aus Galizien — 1283 aus Ungarn 4 St) 
Lämmer. 36 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 13; aus 


Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — 4; 
aus Ungarn — 18; aus Mähren — 1; 
aus Böhmen — — St.) 
Die Zufuhren für den Approviſionierungs verein 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


2. Preisbewegung: 


f ö Siedfleiſch von 30 bis 72 kr. per Kg. 
e Roſtbraten u. Rieden „ 54 „ 100 „ „ „ 
Kalb fleiſcgogõůr ee „ 5 e, e e er 
Schaffleiſch Fe 7* 79749344 „ 32 „„ 51 75 „ „ 
Schweinfleiſ cee e 
GF see re ie e #802 up: "DD: apa sie 26 
She E DO a 
Schweine . 2 2:2 22220. „ 50 „ 62 „ „ 
i a ee „ 2 „ 4fl. per Stück 


Infolge der gegen die Vorwoche geringeren Fleiſchzufuhren 
wickelte ſich das Geſchäft im Laufe der ganzen Woche ſehr lebhaft 
ab und wurden für Schwein⸗, Rind⸗ und Kalbfleiſch 4 kr., für 
Schweinfleiſch 2 kr. und für Kälber 6 kr. per Kilogramm beſſere 
Preiſe erzielt, während Schafe und Schaffleiſch von 2 bis 4 kr. 
per Kilogramm billiger verkauft wurden. Die Lämmer blieben im 
Preiſe unverändert. 


+ 
* 


Pferdemarkt vom 17. Mai 1895. 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 340 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde 72.—340 fl. per Stück. 
1 „ Schlachtpferdee 25 — 60 „ „ 5 
Der Markt war flau. 

M % 


* 
Schlachtviehmarkt vom 20. Mai 1895. 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh 3984, Weidevieh —, Beinlvieh 979. 
Summa . 4963. 
Davon — nach Racen: 


Ungarische Thiere. . . 1965 
Galiziſche „ 1378 
Deutſche 5 1473 
Büffel 1 147 


Davon — nach Gattungen: 


Ochſen 4010 
Stiere 398 
Kühe 555 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht mit Percentabzug: 


Ungar. Schlachtthiere von 50 bis 60 fl.] Diet? A e Gereiufgeten 
(ertrem. „ 61 „ 62 „ / ber dee en ine 
Galiz. Schlachtthiere „ 50 „ 59 „ f Ken als eutſchüdigung re 
lertrem. „ 60 „ 64 % We de Sn 
Deutſche Schlachtthiere,, 52 „ 62 „ Ni e wie; Haut, Hor, 
(extrem. „ 63 „ 66 „ . für 18 len Stoffe, 
Weidevieh . ee. [Hy — „„, I] Mm ee 
b)Breisper100kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: 
Ochſen von 24 bis 312 fl. 
Stiere „ DI -B. 
Kühe % DE 45 2 
Büffel „ 18 „ 0 „ 
Beinlvieh. . . „ 16 „ 24 „ 


c) Preis per Stück: 
Beinlvieh . . . von 20 bis 85 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 
Un verkauft blieben: 
Ochſen (Maſt⸗) 26 Stück 
Beinlvieh 
Gegen den letzten Montagsmarkt en um 146 Stück 
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Die Kaufluſt war anfangs 
matt, ſpäter ziemlich lebhaft, und blieben die vorwöchentlichen 
Preiſe unverändert. 


* * 
* 


Preisbewegung an der Börſe für laudwirtſchaftliche 
Producte in Wien vom 18. Mai 1895. 


a) Getreide. 


Reizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 78—82 kg) von 7 fl. 50 kr. bis 8 fl. 10 kr. 
Roggen ( ” 7. n 72—78 1750 7 6 77 40 a 7. " 85 n 
Bere u. ea ee DD Be, 20 
N; (Ä I 10840 
Dale, SD ae ee ae „6.50, „ 7 60, 
b) Mahlproducte. 
Grii nern von 5 fl. 0 kr. bis 14 fl. 35 kr 
neue Tyygce „ ” „ „„ 13 25 „ 
Weizenmehl alt „ „ 6 „ 85 „ „ 14 , 85 „ 
Roggenmehhll l... „ 7 50 „ „ 12 „ — „ 
Weizenklei e. „ 4% 40 „ „ 4, 60, 
Roggenklei ae. „ 4 „ 50 „ „ 4 „ 70 „ 
Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 9. Mai bis 16. Mai 1895. 
Waren eingelageerrk 34.073 Meter⸗Centner 

si ausgelagert 27.501 R 

Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
10.262 Meter⸗Centner. 

Lagerſtand vom 17. Mai 1895: 208.517 Meter⸗Centner, und zwar: 
45.846 Meter⸗Centner Weizen, 41.721 Meter⸗Centner Roggen, 
32.510 1 Gerſte, 21.958 m Hafer, 

1.432 1 Mais, 18.961 8 Olſaaten, 
5.812 N Mehl u. Kleie, 2.568 1 Wein, 
8.801 1 Zucker, 1.117 Hektoliter a 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt fi auf 2, 166.820 fl. öſt. Währ. 
2% 


1240 


A 
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Iffentliche Sicherheit. 
Offe che S cherheit I. Bezirk: Weihburggaſſe 8, von Karl Michn a, Maurermeiſter (3204). 


; 5 Dorotheergaſſe 11, von H. O. Miethke, Bauführer Kupka 
Im Monate April 1895 betrug die Zahl der vom & Orglmeiſter (3225). f f g 


Wiener Magiſtrate abgeſchobenen Individuen .. 339 u > u geopolbaule 9, von Karl Mich na, Maurermeiſter (3205). 
n a 5 irk: dſt raße 1 f lik, ühr 
dem Wiener Magiſtrate zugeſchobenen (zuſtän⸗ “on a 61950 e en een 
digen) Individuen E ee ee de an ee Ab Absage 43 5 5 N 25, von Anton Frey, Seidlgaſſe 10, Bauführer 
e Witzmann (3247). 
Durchſchüblinnne . 208 IV. Bezirk: Weyringergaſſe 14, von Theodor Schulz, Bauführer J. 
Geſammtzahl. 590 Witzmann (3226). 


Starhemberggaſſe 4, von Jakob Schnabl und Ig. Bleier, 
Starhemberggaſſe 6, Bauführer J. Zieſer (3258). 

Wienſtraße 18, von Johann Bachrach, Bauführer J. 
Zerkowitz (3255). 

Münzwardeingaſſe 9, von Leopold Langſteiner, II., Haupt- 
ſtraße 139, Bauführer Anton Heindl (3203). 

Mariahilferſtraße 79, von Franz Gretzer, Bauführer Franz 
Klement (3241). 


” ” 


u i V. Bezirk: 
Gewerbe- Angelegenheiten. ea 


Ausweis über das Lehrlingsſtellen⸗Nachweiſeamt „ 
des Wiener Magiſtrates. 


VII. Bezirk: Zieglergaſſe 29, von Joſef Kühn, Bauführer Fr. Klement 
5 : 8 (3242). 
Vom 1. bis 30. April 1895: XII. Bezirk: hren ohen Ehrenfelsgaſſe 1, von Ludwig Luſer, Bau⸗ 
: führer Johann Neuwirth (15971). 
Meiſteranmeldungen 22 XIII. Bezirk: Penzing, Winkelmannſtraße 22, von Thomas und Leopoldine 
Lehrlingsanmeldungen . er. 22 en Weidlich, Bauführer i nn 
111 Bezirk: Fünfhaus, Lichtgaſſe 6, von Johann Jaudl, Bauführer 
Vermittlungen 4 | Heinrich Stagl (11479). 
Seit dem Beſtande des Lehrlingsſtellen-Nachweiſeamtes XVI. Bezirk: Ottakring, Ottakringerſtraße 108, von Clara Horner, ebenda, 


Bauführer Franz Gräf (26366). 
Canaliſierung, Ottakring, Wilhelminenſtraße 122, von Anton 


(d. i. ſeit 2. Mai 1888): 1 5 
Petrof, ebenda, Bauführer Leopold Roth (26639). 


4993 


Meifteranmeldungen . XVII. Bezirk: Hernals, Pezzlgaſſe 6, von Anna Claß, ebenda, Bauführer 
ingsanmeldungen 5429 Karl Haas (18594). 
Lehrlings nmeldu gen 15 5 Hernals, Elterleinplatz 6, von Joſef Muſſil, ebenda, Bau— 
Vermittlungen 2439 führer Karl Haas (18593). 
Für diverſe (geringere) Bauten: 
I. Bezirk: Backofen, Habsburgergaſſe 5, von Johann Jahn, Florids⸗ 
dorf, Schwaigergaſſe 96, Bauführer ? (3223). 
Baubewegung II. Bezirk: Werkſtätte, Marinelligaſſe, Parcelle 3115/1, von Franz 
. Da Am Tabor 11, Bauführer R. Reichelt 
98 n 5 ’ (3224). 
(Die in Klammern eingefleliten Zahlen find die Geſchüftsnummern der III. Bezirk: Kanzlei⸗Einbau, Schlachtviehmarkt St. Marx, von Alois 


Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I, bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) | 


Hefude um Vaubewilligungen wurden überreicht: 


vom 16. Mai bis 20. Mai 1895: it 
5 1 Rohrleitung, Canal, Unter-Meidling, Draſchegaſſe 3, von 
Für Neubauten: | Johann a un. 0 5 1 es 
u 5 b a N XVII. Bezirk: Luſthaus, Dornbach, Einl.⸗Z. 796, Parcelle 1151/8, von 
I. Bezirk: Haus, Kärnthnerſtraße 20, von Wilhelm Zierer, IV., Allee- | 1 Si FH 5 f 8 
| gaffe 83, Bauführer A. Schumacher (3298). 1 8422) eee OU 
Bezirk: Haus, en und Schweidlgaſſe Grundb.⸗Einl. 2477 bis Stall für Pferde und Kühe, eine Schlachtkammer und eine 
2779 und 2482, von Theodor Schrecker, III., Obere Weiß⸗ Wurſtkammer, Weinhaus, Lackuergaſſe 110, von Anton 
gärberſtraße 5, Bauführer R. Reichelt (3270). 


Baumgartner, Strohgaſſe 11, Bauführer C. Walter 
(3249). 

Senkgrube und Abort, Simmering, Rinnböckſtraße 74, von 
Bernhard Heitzmann, Bauführer Johann Schneider 
(7806) 


XI. Bezirk: 


XII. Bezirk: Rohrleitung, Gaudenzdorf, e 4, von Johann 


Dietz, Bauführer Wenzel Voit (15948). 


XVIII. Bezirk: 


VIII. Bezirk: ne EN 130, von K. E. Melzer und (6350. e een e Sa Da! 
ranz Neuhardt, Stolzenthalergaſſe 6, Bauführer? (3206). Mähr 0 5 8 
XII. Bezirk: Haus, Unter-Meidling, Einl.⸗Z. 28, von Josef Meſ ner, „ Schupſe, Währing, Staudgaſſe 48, von der Bauamts⸗ 


XII. 


Bezirk: Dreiſtöckiges Haus, Neulerchenfeld, Habichergaſſe Pare. 271312, 


" 


II., Wasnergaſſe 13, Bauführer Johann Dolezal (15952). 


Einl.⸗Z. 2916, von Juſtina Kokan, Hofergaſſe 1, Bau: 
führer Georg Kowakik (26638). 


Bezirk: Dreiſtöckiges Wohnhaus, Währing, Edelhofgaſſe 17, von Joſef 


N 2 N 0 Michaelerſtraße 29, Bauführer Ambros Schmid 

Dreiſtöckiges Wohnhaus, Währing, Edelhofgaſſe 19, von Joſef 
46009 Michaelerſtraße 29, Bauführer Ambros Schmid 
(16602). 


Für Umbauten: 


Bezirk: Hetzendorf, Hetzendorferſtraße 106, von Victor Krippner, 


Bezirk: Schulzubau, 


” 


Bauführer Johann Mahal & Prokop (16089). 
Für Zubauten: 


Bezirk: Hoftract, Gerhardusgaſſe 26, von Karl Gerhardt, Pazma⸗ 


nitengaſſe 5, Bauführer F. Nazler (3299). 


Bezirk: Stallung, Hernals, Elterleinplatz 12, von Karl Nagl, 


ebenda, Bauführer Thomas Hofer (18595). 
Währing, Schulgaſſe 19, vom Stadtbauamte 
Wien (16399). 
Hofquertract, Gerſthof, Herbeckſtr. 65, von Anton Brunn er, 
II., Brigittenauerlände 26, Bauführer? (16501). 


II. Bezirk: 
XIV. Bezirk: 


Abtheilung XVIII, Bauführer? (16351). 

Hühnerſtall, Pötzleinsdorf, Pötzleinsdorferſtraße 35, von Franz 
und Thereſia Wolff, Bauführer? (16357). 

Pferdeſtall und Remiſe, Währing, Staudgaſſe 45, von Franz 
und Bertha Wawra, Staudgaſſe 29, Bauführer Alex. 
Jungwirth (16724). 


Für Stockwerks⸗Aufſetzungen: 


Gerhardusgaſſe 26, von Karl Gerhardt, Pazmanitengaſſe 5, 
Bauführer F. Nazler (3299). 

Aufſetzung eines dritten Stockwerkes, Rudolfsheim, Felber⸗ 
ſtraße 36, von Joſef und Anna Neußer, ebenda, Bau⸗ 
führer Wenzel Frtſchka (14858). 


Geſuche um Parcellierung wurden überreicht: 


IX. Bezirk: 


Liechtenſteinſtraße, Grundb.⸗Einl. 417, von der fürſtlich 
Liechtenſtein'ſchen Hofkanzlei (3217). 


Geſuche um Nekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


Rothenthurmſtraße 21, von Dr. Heinrich Baron Härdtl, 
noe. Ponkraz Gro he'ſche Poſtorität (3212). 

Marinelligaſſe 4, von Theodor Schrecker, durch Rudolf 
Reichelt, Baumeiſter (3244). 


I. Bezirk: 
II. Bezirk: 


K —— KKK 


V. Bezirk: Hundsthurmerſtraße 52, von Friedrich W. Gielow, Miühl- 
gaſſe 7 (3196). 

XII. Bezirk: Unter⸗Meidling, Einl.⸗Z. 28, von Joſef Mesner, II., 
Wasnergaſſe 13 (15951). 

Unter⸗Meidling, Ruckergaſſe, Einl.⸗Z. 945, von Ferd. und 
Katharina Kellner (15990). 

XVII. Bezirk: Hernals, Rötzergaſſe, Einl. Z. 997, vom Wiener Cyeliſten— 

club und Franz Bezchleba jun. (18683). 

XVIII. Bezirk: Parcelle VIII, Einl.⸗Z. 1791 Währing, Edelhofgaſſe 19, von 
Joſef Roſſi (16354). 

Parcelle VII, Einl.⸗Z. 1790 Währing, Edelhofgaſſe 17, von 
Joſef Roſſi (16355). 
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Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 
IV. Bezirk: Schaumburgergaſſe 16, von Joſef Spilka, Baumeiſter 
3199). 


VI. Bezirk: Theobaldgaſſe 7, von Joſef Spilka, Baumeiſter (3200). 
VII. Bezirk: Lerchenfelderſtraße 135—137, von Karl Stigler, Bau— 
meiſter (3273). 
VIII. Bezirk: Lerchenfelderſtraße 130, von Karl Stigler, Baumeiſter 
(3274). 


Gewerbeanmeldungen vom 11. Mai 1895. 


(Fortſetzung.) 


Gaillinger Wilhelmine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Hauptſtr. 61. 

Müllner Roſa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Dornerplatz 4. 

Neulinger Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Kl. Pfarrg. 29. 

Riha Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Geblergaſſe 84. 

Bios Johann — Handel mit neuen Möbeln — XIII., Altgaſſe 20. 

Kohn Marcus — Handel mit Rohmetall — II., Novaragaſſe 49. 

Gugg Leopold — Juwelier und Goldſchmied — XVI., Ottakringerſtr. 39. 

Lindauer Auton — Kaffeeſchank — XIV., Felberſtraße 82. 

Piskert Alois — Kaffeeſieder — XVII., Calvarienberggaſſe 35. 

Nemeth Paul — Kammacher — XIX., Pillergaſſe 28. 

Zinner Julie — Damenkleidermacherin VI., Mariahilferſtraße 13. 

Pichler Johann — Kleinfuhrwerk — XII., Hetzendorferſtraße 3. 

Lanzer Lini — Marktfierantie — II., Volkertplatz 14. 

Swoboda Barbara — Mehl- und Grieß-Verſchleiß — XII., 
brunnerſtraße 121. 

Heger Eliſabeth — Milch-, Obft-, Gebäck- und Canditen-Verſchleiß — 
XVIII., Schopenhauerſtraße 3. 

Schmidl Adolf — Pferdehandel — II., Gerhardusgaſſe 40. 

Schaffer Adolf — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke — 
XVII., Frauengaſſe 19. 

Martin Wenzel — Schuhmacher — XVIII., Thereſiengaſſe 44. 

Pokorny Franz — Schuhmacher — XVII., Dornbacherſtraße 4. 

Schleſinger Albert, Schulz Moriz — Sonnen- und Regenſchirm-Erzeu⸗ 
gung — I, Rothenthurmſtraße 16. 

Simon Richard — Spirituoſenhandel — XVIII., Währingergürtel 146. 

Koppl Joſef — Tapezierer — II., Herminengaſſe 6. 

Paul Franz — Tiſchler — III., Erdbergſtraße 36. 

Zinke Marie — Verſchleiß von Kaffeeſurrogaten und Cichorie — II., 
Klanggaſſe 7. 

Berzik Johann — Verſchleiß von Zuckerbäckerwaren und Canditen — 
XV., Würffelgaſſe 1 a. 

Drexler Simche Leib — Victualien-Verſchleiß — II., Krumbaumgaſſe 12. 

Fleiſcher Margarethe — Victualienhandel — XVII., Wichtelgaſſe 60. 

Nemecek Anton — Wäſcheputzerei und Übernahme von chemiſchen Putzerei— 
und Schönfärbereiarbeiten — XVI., Peyerlgaſſe 2. 

Rabel Erneſtine — Wagnergewerbe — XVII., Steinergaſſe 17. 


Schön— 


* * 
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Gewerbeanmeldungen vom 13. Mai 1895. 


Heller Siegfried (Friedrich) — Commiſſionsweiſer Verſchleiß von Wäſche 
und Wirkwaren — J., Marc Aurelſtraße 12. 

Hauer Marie — Cravatten-Erzeugung — IV., Waaggaſſe 7. 

Siecke Otto — Fabriksmäßiger Betrieb des Buchbindergewerbes und 
Raſtrieranſtalt — IV., Mitterſteig 13. 

Ekker Franz — Gaſtwirt — X., Himbergerſtraße 24. 

Baumgartner Johann — Gemiſchtwaren⸗-Verſchleiß — III., Kegelg. 2a. 

Winter Roſalia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Hauptſtraße 2. 

Wolfram Georg — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Staatsbahng. 6. 

Weinlich Theodor — Hausadminiſtration — IV., Kleine Neugaſſe 16. 

Wrbka Franz — Hufſchmied — IV., Schönburgſtraße 11. 

Fürbas Joſef — Hühneraugenvertilger — XVIII., Kreutzgaſſe 28. 

Effert Joſef — Herrenkleidermacher — IV., Technikerſtraße 9. 

Braumüller Vincenz — Kleinfuhrwerk — XIV., Pouthongaſſe 15. 

Dwokak Philomena — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVIII., 
Thereſiengaſſe 50. 

Krocmar Marie — Pfaidlerei — IV., Große Neugaſſe 28. 

Schweinburger Helene — Pfaidlerin — I., Adlergaſſe 12. 
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Weißfeld Roſa — Pfaidlerin — III., Barichgaſſe 25. 

Jellitz Siegmund — Pränumerantenſammeln — III., Mohsgaſſe 31. 

Tſchaffler Ferdinand — Reinigung von Wohnungs, Geſchäftslocalitäten, 
Fenſtern und Spiegelſcheiben, Klopfen der Teppiche — I., Stod-im-Eifenpl. 3. 

Swoboda Joſef — Schuhmacher — X., Himbergerſtraße 101. 

Svoboda Franz — Schuhmacher — XVIII., Währingergürtel 142. 

Neumann Adam — Tiſchler — XII., Rothmühlgaſſe 18. 

Schraft Friedrich — Uhrmacher — IV., Favoritenſtraße 58. 

Markſtein Wilhelm — Verſchleiß von Glühlicht-Apparaten — J., Uni⸗ 
verſitätsſtraße 11. 

Geppert Matthias — Victualien-Verſchleiß — XVIII., Mitterbergg. 24. 

Huber Katharina — Verſchleiß von Victualien und Canditen auf einem 
Ständchenplatz zwiſchen Matzleinsdorfer Friedhof und Südbahndamm — X., 
Alxingergaſſe 14. . 

Hinterkirchner Marie — Wäſcherin und Wäſcheputzerin — IV., Karolinen— 
gaſſe 13. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 14. Mai 1895. 


Spielmann David — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener 
Effectenbörſe. 

Spiegler Rudolf — Brantweinſchank — XVIII., Martinſtraße 16. 

Kretſchmer Barbara — Canditen- und Zuckerwaren-Verſchleiß — XVI., 
Hubergaſſe 15. 

Hackenberg Joſef — Gaſtwirt — XVI., Hasnerſtraße 82. 

Berger Betti — Geflügelhandel — XVI., Ottakringerſtraße 43. 

Birkin Juliana — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Ouellengaſſe 40. 

Mayrhofer Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Rotheuthurmſtr. 39. 

Schmidt Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Gerſthoferſtr. 21. 

Schneider Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Probusgaſſe 5. 

Neruda Franz — Gürtler und Bronzewaren-Erzeuger — XIV., 
Felberſtraße 94. | 

Malik Hubert — Herrenkleidermacher — III., Apoſtelgaſſe 33. 

Scherer Franz Xaver — Krenhandel — XVI., Markt in der Thaliaſtraße. 

Göttinger Johann — Marktvictualienhandel — XVI., Großmarkt in der 
Thaliaſtraße. | 

Kieſewetter Ludwig — Marktvictualien-Verſchleiß — XVI., Markt in der 
Brunnengaſſe. | 

Eſterl Roſina — Modiſtengewerbe — XVIII., Martinſtraße 78. 

Brunhofer Karl — Muſiker — J., Fleiſchmarkt 18. 

Schindler Joſefa — Pfaidlerin — XVI., Redtenbachergaſſe 12. 

Montoie Karl — Tiſchler — X., Alxingergaſſe 20. 

Struck Anna — Verſchleiß von Zucker, Kuchenbäckerwaren und Canditen 
nebſt Verabreichung von Sodawaſſer — XVI., Fröbelgaſſe 59. 

Rohrbacher Karl, Rohrbacher Julius, Rohrbacher Karoline — Vornahme 
von öffentlichen Wägungen — XIII., Hauptſtraße 119. 


* * 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 15. Mai 1895. 


Jakwerth Joſef — Bäcker — III., Hohlweggaſſe 19. 

Reidl Katharina — Einſpännerin — VI., Eisvogelgaſſe 1. 

Hrnefir Chriſtine — Feilbieten von Grünwaren und Blumen im Umher— 
ziehen — III., Leouhardgaſſe 17. ö 

Hofmeiſter Joſef — Gaſtwirt — XVII., Veronikagaſſe 24. 

Haas Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Jörgerſtraße 40. 

Schatz Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakringerſtr. 229. 

Sedlacek Iſabella — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Schulgaſſe 38. 

Marbach Adolf — Gewerbsmäßige Ertheilung von techniſchen Rath— 
ſchlägen für die Preſshefe-, Spiritus- und chem. Induſtrie und Vornahme von 
Reviſionen in den diesbezüglichen Betriebsſtätten behufs Auffindung von 
betriebstechniſchen Fehlern und Verbeſſerung beſtehender Methoden — XIX., 
Kahlenbergerſtraße 39. 

Hueber Anton — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Die Gewerk— 
ſchaft“ — VI., Kopernikusgaſſe 12. 

Görski Joſef — Herrenkleidermacher — VI., Windmühlgaſſe 29. 

Mundina Amalia — Damenkleidermacherin — XIX., Döblinger Haupt- 
traße 26 
W Huber Franz — Kleinfuhrwerk — XVI., Flötzerſteig 26. 

Gottlieb Moriz — Kleinverſchleiß von gebrannten geiſtigen Getränken — 
III., Obere Weißgärberſtraße 19. 

Gödel Cäcilie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — VI., Gumpendorfer— 
traße 16. 
in Ernert Thereſia — Pfaidlerin — XVIII., Czermakgaſſe 7. 

Nedoma Joſefine — Verſchleiß von Pfaidlerwaren — J., Kölnerhofg. 4. 

Richer Franz jun. — Pfaidler — J., Lichtenſteg 2. 

Blahovsky Auguſt — Schilder- und Schriftenmaler — XIII., Rohr- 
bacherſtraße 18. 

Haydenhofer Franz — Schleif-, Bolier- und Glänzſcheiben⸗Erzeugung — 
XIV., Stättermeyergaſſe 9. 

Stepniöfa Johann — Schuhmacher — XVI., Lindauergaſſe 36. 

Grundner Karl — Spengler — XV., Zinkgaſſe 18. 

Dimm Karl — Spirituoſenhandel — X., Laxenburgerſtraße 20. 

Zehetner Marie — Spirituoſen-Verſchleiß — III., Rennweg 96. 

Pribek Karl — Tiſchler — X., Puchsbaumgaſſe 45. 
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Hinterberger Michael — Verſchleiß von Bier und Wein in handelsüblich 
verſchloſſenen Flaſchen — XVII., Pezzlgaſſe 121. 

Wratitſch Joſef — Verſchleiß von Zinn- und Metallwaren — III., 
Kühbeckgaſſe 9. 

Raditſch Thereſia — Victualienhandel — X., Quellengaſſe 98. 

Szmikal Juliana — Victualienhandel — XV., Neubaugürtel, Markt. 

Möbius Anna — Zeitungs -Verſchleiß — III., Hauptſtraße 76. 


* * 
** 


Gewerbeaumeldungen vom 16. Mai 1895. 


Knudner Johann — Färber — XIV., Graumanngaſſe 12. 
Korbaj Johann — Feinputzerei — IV., Rainergaſſe 18. 
Fleck Saul — Photograph — VIII., Joſefſtädterſtraße 33. 
Lurz Andreas — Photograph — VIII., Joſefſtädterſtraße 33. 
Woſpiel Theodor — Photograph — IV., Margarethenſtraße 32. 
911 Gfaller Franz — Gaſt- und Schankgewerbe — XII., Schönbrunner— 
lllee 39. 
25 Hohenbiller Francisca — Gaſtwirtin — VIII., Feldgaſſe 13. 
Jilg Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Lienfeldergaſſe 40. 
Podlerak Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Reichsapfelg. 22. 
Svoboda Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Bürgerplatz 20. 
Verkovits Joſefine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Lenaugaſſe 9. 
Reich Karl — Handelsagentie gegen Proviſion — IV., Margarethenſtr. 16. 
Fuchs Ignaz — Kaffeeſchenker — VIII., Joſefſtädterſtraße 57. 
Harant Anna — Kaffeeſiederin — IV., Phorusgaſſe 5. 
Krausz Barbara — Kaffeeſiederin — VIII., Lerchenfelderſtraße 146. 
Aweka Antonia — Damenkleidermacherin — XV., Schönbrunnerſtr. 17. 
Holoubek Franz — Herrenkleidermacher — VIII., Bennogaſſe 18. 
Palka Franz — Herrenſchneider — X., Eugengaſſe 31. 
Dresler Majer Herſch — Krebſenhandel — IV., Obſtmarkt. 
Nowak Anna — Leichenbeſtattung — III., Erdbergſtraße 47. 
Doorat Franz — Milch-Verſchleiß — XV., Dingelſtedtgaſſe 19. 
Geigenberger Karl — Milchmeier — XVI., Wurlitzergaſſe 8. 
Kubicek Johanna — Milch- Verſchleiß — IV., Hauptſtraße 59. 
Löw Andreas — Mehl- und Grieß-Verſchleiß — XII., Hauptſtraße 19. 
Kuhn Johanna — Metalldrehergewerbe — VIII., Stolzenthalergaſſe 9. 
Schubert Anna Adolfine — Modiſtin — VIII., Lederergaſſe 26. 
Tribula Auton — Schuhmacher — XVI., Thaliaſtraße 23. 
Tauszky Max, Tauszky Bertha — Spediteur — J., Franz Joſefsquai 29. 
Piſchel Joſef — Spirituoſenhandel — X., Herzgaſſe 51. 
Jirſak Agnes — Tiſchlergewerbe — XIV., Pillergaſſe 22. 
Köllner Antonie — Verſchleiß von Spirituoſen in handelsüblich ver— 
ſchloſſenen Gefäßen — IV., Rubensgaſſe 3. 
Schloszar Juliane — Victualienhandel — III., Hagenmüllergaſſe 1. 
Tröſter Vincenz — Victualien-Verſchleiß — VIII., Florianigaſſe 51. 


* * 
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Gewerbeanmeldungen vom 17. Mai 1895. 


Roninger Moriz Heinrich, Ehrenfeſt Arthur, Egger Heinrich — Aus- 
übung zweier Privilegien auf Elektroden für elektriſche Apparate und auf 
Gitterelektroden für elektriſche Sammler — VI., Stumpergaſſe 39. 

Herrmann Auguſt — Bauunternehmer — XVII., Veronikagaſſe 30. 

Redlich Karl — beh. aut. Bauingenieur — IX., Garniſonsgaſſe 3. 

Philipp Feilendorf'ſche Verlaſſenſchaft — Commiſſions⸗ und Agenturs- 
geſchäft mit Börſeeffecten — I., Maria Thereſiaſtraße 11. 

Karpeles Antonie — Commiſſions-Verſchleiß von Schweinefett und 
Speck — XVI., Ottakringerſtraße 25. 

Mucha Juliana — Feilbieten von Obſt und Grünwaren im Umher— 
ziehen — XVII., Mariengaſſe 40. „ 

Jakli Anton — Fleiſchſelcher — VI., Agidigaſſe 3. 

Franz Rudolf — Friſeur — I., Herrengaſſe 8. 

Krammer Thereſe — Schankgewerbe — IX., Liechtenſteinſtraße 109. 

Lehner Leopold — Gaſtwirt — XVII., Schumanngaſſe 88. 

Angſt Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Hauptſtraße 43. 

Heller Maximilian — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Liechtenſtein⸗ 
ſtraße 85. 

5 90 50 Joſefine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Ottakringer⸗ 
ſtraße 30. 

g e Georg — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Roſenſtein⸗ 
gaſſe 32. 

Sekl Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Wagnergaſſe 13. 

Reiter Marie — Geſchirrhandel — VI., Stiegengaſſe 5. 

Noſſian Gregor — Grünwarenhandel — XVII., Palffygaſſe 20. 

Marburg Guſtav, Marburg Friedrich, Marburg Erwin — Handel mit 
Manufacturwaren — J., Gonzagagaſſe 15. 

Fuhrmann Heinrich — Hufſchmied — XIII., Linzerſtraße 414. 

Weinlinger Johann — Kleinfuhrwerk — III., Faſangaſſe 29. 
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Aberham Anton — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coaks — 
IX., Sobieskygaſſe 11. | 

Matzinger Johann — Kleinhandel mit Holz, Kohle und Coaks — XVI., 
Schellhammergaſſe 14. 

f e Marie — Milch- und Gebäck⸗Verſchleiß — IX., Porzellan⸗ 
gaſſe 58. 

„Vicen Thereſia — Obft- und Grünwaren-Verſchleiß im Umherziehen — 
XVI., Grundſteingaſſe 54. 

Klug Regina — Pfaidlerei — IX., Liechtenſteinſtraße 38. 

Podhrazky Joſefa — Pfaidlerei — XVII., Hauptſtraße 25. 

Huppert Eduard recte Elias — Sammeln von Pränumeranten auf 
Druckwerke XVII., Gilmgaſſe 5. 

Hartauer Karl — Schuhmacher — XVII., Hernalſer Gürtel 35. 

Mayr Auguſtin — Schloſſer — X., Neilreichgaſſe 30. 

Raab Anna — Verabreichung von Speiſen, Ausſchank von Bier, Wein 
und Obſtwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardſpieles 
IX., Prechtlgaſſe 3. 

Urnauer Johaun — Verabreichung von Speiſen, Ausſchank von Bier, 
Wein und Obſtwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billards. 
— IX., Rögergaſſe 4. 

Klug Regina — Wirkwaren⸗Erzeugung — IX., Liechtenſteinſtraße 38. 

Beck Anton — Zuckerbäcker — XVI., Wattgaſſe 12. 
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Gewerbeaumeldungen vom 18. Mai 1895. 


Lachnit Franz — Agentie in Nähmaſchinen und landwirtſchaftlichen 
Maſchinen — XIV., Felberſtraße 96. 

Pollak Hermann — Betrieb von Börſegeſchäften — I., 
Effectenbörſe. 

Heroux Richard — Dauernde Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion für 
eine Firma — J., Dorotheergaſſe 9. 
Hochelber Franz, Dr. — Hof- und Gerichtsadvocat — J., Johannesg. 14. 
Löwenfeld Moriz, Dr. — Hof- und Gerichtsadvocat — I., Wollzeile 20. 
Poddany Franz — Drechsler — XII., Rothemühlgaſſe 25. 
Plefka Marie — Einſpännerlicenz — X., Columbusgaſſe 71. 
Hlavacek Joſef — Friſeur und Raſeur — III., Obere Viaductgaſſe 24. 
Rakoczov Alexander — Friſeur und Raſeur — VI., Hirſchengaſſe 3. 
Koblaſa Anton — Gaſt- und Schankgewerbe — XVI., Kirchſtetterng. 13. 
Hornacek Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Geiſelbergſtr. 417. 
Szidon Sidonie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., Weihburggaſſe 22. 
Wondratſch Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Vivenotg. 48. 
Zaribnieky Pauline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Hauptſtr. 87. 
Schönwetter Guſtav — Handel mit neuen und gebrauchten Theater- 
büchern und Theatermuſikalien, Rollen und Auflageſtimmen, ſowie Ausleihen 
ſolcher Gegenſtände — XIX., Pantzergaſſe 18. 

Fried Hermine — Kaffeeſiederin — III., Hintere Zollamtsſtraße 3. 

Mahler Karoline — Kaffeeſchenkerin — J., Adlergaſſe 12. 

(Das Weitere folgt.) 
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